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ür die ſieben-geſpaltene 


Nr. 1 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 28. März. (Privattelegramm.) der 
Miniſterrath hat beſchloſſen, Derouledes wegen 
verbotener Jortſetzung der Patriotenliga gerichtlich 
zu verfolgen und dazu die Erlaubniß von der 
Kammer einzuholen. 

— Im Saale Favier hat geſtern eine revolu- 
tionäre Berfammlung behufs Organiſation einer 
Anarchiſten-Demonſtration zum 1. Mai ftattge- 
funden. 

Sofia, 28. März. (W. T.) Geſtern Abend 
7% Uhr feuerte ein Individuum drei Revolver⸗ 
ſchüſſe auf den Minifterpräfidenten Stambulow 
und den Finanzminiſter Beltſchow ab; letzterer 


D 
23 allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 
* gewöhnliche S 


NETTE, 


2 


Reichstag ſcheint jetzt ſeſtzuſtehen, daß dieſelbe in 
der laufenden Seſſion nicht mehr erfolgen wird. 
Die Entſchließungen der Regierung in dieſer Be- I 
ziehung waren, wie man hört, vor kurzem wieder“ 
ſchwankend geworden; aber ſchon der neuliche 
Artikel des 
handlungen mit anderen Staaten, 


ſollten, iſt mit Recht dahin gedeutet worden, daß 
verſucht werden ſoll, die Ausdehnung der in dem 
Dertrag Heſterreich-Ungarn gegenüber gewährten 
Einfuhrerleichterungen auf die übrigen Bertrags- I 
ſtaaten von weiteren e abhängig zu 
machen. dieſer modus procedendi 

etwas ſchwerfällig; aber er iſt der einzige, der = 
nach Lage der Sache Ausfiht auf Erfolg ge⸗ 
währt. Als Naifer Napoleon im Jahre 1860 
durch den Abſchluß des Handelsvertrags mit 


2 


wurde ſofort getödtet. Der Attentäter entfloh; England die Aera der Tarifverträge er⸗ 
umfaſſende Maßtregeln zu feiner Ergreifung find | öffnete, honnten die übrigen Staaten nur 
getroffen. Es heißt. der Attentäter ſei von drei | durh den Abſchluß directer Verträge mit 5 
Individuen begleitet geweſen. Es herrſcht all- | England und Frankreich in den Genuß 


gemeine Entrüſtung. 


Livorno, 28. März. (Privattelegramm.) Der 
Kaſſirer des bankerotten Fauſes Corradini iſt 
flüchtig; Giovanni Corradini ſoll ſich ertränkt 
haben; drei andere Bankhäuſer haben die Zah- 
lungen eingeſtellt. 

Petersburg, 28. März. (Privattelegramm.) Aus 
Odeſſa find 600 Berbrecher, darunter 285 Mörder, 
zur Verwendung beim Bau der ſibiriſchen Eiſen - 
bahn abgegangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. März. 


Abſchluß des deukſch-öſterreichiſchen 
Handelsvertrages. 


Nachdem in Berlin die Entſcheidung über die 
letzten Inſtructionen für die deutſchen Commiſſare 
zu den Verhandlungen über den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handels vertrag getroffen ift, ſieht 
man der Meldung über die Unterzeichnung des 
Dertrags entgegen. Der endgiltige Abſchluß iſt 
entweder bereits erfolgt oder fteht wenigſtens in 

nächſter Zeit bevor. Man wird dann, wenn auch 


ine e Ve onen 27 ng des, Vertrags noch 


urtheilen, in wie weit die Abmachungen den Er⸗ 
wartungen entſprechen, welche nach den bekannt 
gewordenen früheren Abſichten der Regierung an 
dieſe Verhandlungen geknüpft worden ſind. In 
ſonſt unterrichteten Kreiſen zweifelt man nicht 
daran, daß der Vertrag in der That eine Herab⸗ 
ſetzung der öſterreichiſchen Induſtriezölle enthält, 
welche die Ermäßigung der Getreidezölle auf 
3,50 Mk. als durchaus gerechtfertigt erſcheinen 
laſſen wird. Was einen Diſferentialzoll auf Ge- 
treide betrifft, jo ift ein ſolcher, wie man an- 
nimmt, nicht Gegenſtand der Abmachungen, was 
natürlich nicht ausſchließt, daß die Ausdehnung 
der Zollermäßigung auf die Einfuhr der nicht 
meiſtbegünſtigten Länder von anderweitigen Vor- 
ausſetzungen abhängig bleibt. 
Bezüglich der Borlegung des Vertrags an den 


geſtanden hatten. Heute liegen die dinge inſofern 
anders, als faſt alle europäiſchen Staaten ſich 
durch Vertrag verpflichtet haben, einander be- 
züglich der Einfuhrzölle als meiſtbegünſtigte Nation 
u behandeln. 


die Mehrzahl der Staaten lediglich auf Grund der 
Meiſtbegünſtigungsclauſel der Bortheile des Ver⸗ 


bei der Einfuhr in Defterreich-Ungarn ie 
werden. Will man das vermeiden, jo bleibt 
nichts übrig, als das Inkrafttreten des neuen 
Vertrags ju verſchieben, bis 
Verhandlungen beendigt find. 1 
Auf die Bereittoilligkeit der Schweiz, in ſolche 
Derhandlungen einzutreten, hat bereits der 


wartung ausgeſprochen, 
ſich dazu herbeilaſſen werde, was freilich vor der 
Beendigung der Reviſion des franzöſiſchen Zoll⸗ 1 
tarifs kaum der Fall ſein dürfte. Die Derhand-⸗. 
lungen mit Rumänien, von denen die Redeiſt, ſtehen 


der deutſchen Getreidezölle. Nachdem dieſe Zölle 
die Einfuhr öſterreichiſchen Getreides nach Deutſch⸗ 
eee und e eee 


Oi 


- Lunignt 


ſah ſich Rumänien gezwungen, dem chutzzöllneriſchen 
Vorgehen der übrigen Staaten zu folgen. Auch 
dieſe Verkehrserſchwerungen werden im Intereſſe 
aller Betheiligten beſeitigt werden müſſen. 


Daß der Abſchluß von Tarifverträgen zunächſt 
mit Defterreih-Ungarn auch eine allgemein poli- 
tifche Bedeutung hat, iſt nicht nur in den „Hamb. 
Nachr.“ wiederholt und zwar in Bekämpfung 
der Abjichten der Reichsregierung hervorgehoben 
worden. Das Merkwürdigſte aber iſt, daß auch 
der bereits erwähnte „Reichsanzeiger“-Artikel, 
welcher die Initiative zu den Verhandlungen mit 
Defterreih auf die Rohnftocker Zuſammenkunft 
bei den ſchleſiſchen Manövern zurückführt, mit 
einem Hinweiſe auf die allgemein politiſche Seite 
ſchloß. Da feſtſteht, daß der Anſtoß zu dem Ab- 


. — ͤͤ—ͤ ͤ— ˙—- 
Sängerin blieb; doch war deren Vortrag geſang- 
lich correct und ſchön und wurde auch dem Sinne 
des Textes im ganzen gerecht. Immer erfreute 
man ſich gern wieder an der Friſche und Reinheit 
des Geſanges der Frau Küſter, die ſtets zu den 
beſten Sängerinnen unſerer Stadt gehört hat. 
An Chören a capella enthielt der erſte Theil 
zunächſt zwei Berfe des „O Haupt voll Blut und 
Wunden“ in der Harmoniſirung von 3. S. Bach 
(Matthäuspaſſion), die ſo ſchön vorgetragen 
wohl niemand ohne Rührung hört, zwei Chöre 
von Bortnianski „Heilige Wunden“ und „Der 
Hirt“, deren weicher Empfindung und wohl- 
klingendem Satz der Vortrag vollkommen ent- 
ſprach, den ſelten gehörten Pfalm 24 von 
Gluck, garnicht rhetoriſch, wie man von 
Gluck glauben könnte, ſondern rein muſi⸗ 
kaliſch ſchön und ganz plan componirt, und 
endlich von Fr. Schneider, den Referent in ſeinen 
Knabenjahren noch ſtändig als den „Weltgerichts- 


Concert. 


Der Zoetze'ſche Geſangverein, welcher in der 
kurzen Zeit feines Beſtehens bereits gegen 90 
active Mitglieder gewonnen hat und eine den 
Saal reichlich füllende Zuhörerſchaft gefunden 
hatte, bewährte geſtern in einer Charfreitags- 
Aufführung von neuem die bei ſeinem erſten 
Concert von uns gerühmten Vorzüge im gemifch- 
ten a capella- wie im begleitenden Geſange: 
Reinheit der Intonation, Wohlklang, durch friſche 
und harmoniſch zu einander gewählte Stimmen 
erzielt, klare Ausſprache und fortgeſchrittene 
Nuancirung; die Aufgaben, die er diesmal zu 
überwinden hatte, waren allerdings im erſten 
Theil des Concertes leichter als die in dem letzten 

weltlichen Concert. Den zweiten Theil des Abends 
bildete das Kirchen-Oratorium von Herm. Franke 
Cantor in Gorau) „Iſaaks Opferung“, Text aus 
Bibel und Geſangbuchs-verſen von Zimmer. 


ier ſind die Aufgaben wiederum etwas ſchwerer, Schneider“ mit ungeheurem Refpect bezeichnen 
ſie wurden aber bis auf einen daſelbſt ein- hörte, einen geiſtreichen Chor „Preis dem Todes- 
geflochtenen Männerchor mit Glück gelöſt, dieſer überwinder“, der wieder daran erinnerte, daß 
klang noch erheblich unſicher; zu geringer der alte deſſauer Kapellmeiſter nichts weniger war, 


Ausſtellung gab auch der dreiſtimmige Frauen- 
chor daſeibſt noch Beranlaſſung. die Chor- 
ausſprache war fo vorzüglich, daß man 
ſelbſt unbekannte Texte verſtehen konnte. In 
dem Oratorium hatte Jerr Röckner die ſchwierige 
und kaum in gleichem Maße dankbare Partie 
des Abraham übernommen, und führte ſie mit 


als ein Vertreter des muſikaliſchen Philiſteriums. 
Auch dieſer Chor ward lebendig und ohne fühl- 
bare Beeinträchtigung der Intonation durch- 
geführt. dem wohlgelungenen Vortrage der 
Oratorienchöre entſprach die mehrfach unan- 
genehm harte Begleitung nicht, die es einmal 
ſogar dem Chor überließ, ſelber Beſcheid zu wiſſen. 


lriſchen Stimmmitteln, verſtändigem Erfaſſen des Nun aber ein oſſenes Wort über dieſes Ora⸗ 
Inhaltes und entſchiedenem muſikaliſchen Geſchich]torium. daſſelbe ift nicht im Wege hiſtoriſcher 
in Abwiemus und Intonation beifallswürdig organiſcher Entwickelung des Oratoriums bei 
durch; im erſten Theile fang er außerdem die | dem Componiſten entſtanden, ſondern auf äußere 
Arie (mit Zwiſchenchoral des Frauenchors) | Anregung, auf Wunſch eines anderen, nämlich 


„Weinet nicht“ aus dem „Tod Jeſu“ von Graun, 
und die Arie „Dein Seldenarm Bar einſt mein 
Gang”. Die letztere war als Coloratur-Arie für 
ihn eine minder glückliche Wahl, beide kamen, 
45 abgeſehen, aber ebenfalls zu ſtilgerechter 
usführung. FrauNfter fang den Erzähler in dem 
Oratorium mit völlig zutreffendem Ausdruck und 
mit allem Vortheil ihres ſchönen Stimmmaterials, 
im erſten Theil die Kirchenarie von Stradella und 
„Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ von Händel. 
Erſterem gab fie durchweg eine zarte Klangfarbe, 
die an ſich ſehr anziehend war, aber zu dem 
heißen Flehen“ wohl nicht ganz im rechten Ber- 
f . ſtand. In der Arie „Ich weiß, daß mein 
rlöſer lebt“ war der Begleiter unruhig, was 
rhuthmiſch nicht ohne Rückwirkung auf die 


des Proſeſſors der Theologie Herrn Zimmer, der 
eine Sammlung kleinerer Kirchenoratorien her- 
ausgiebt, welche ſich zur gottesdienitlihen Auf- 
führung eignen ſollen, der Art, daß nicht nur 
die Gemeinde mit Singen der wie üblich einge- 
flochtenen Choräle, ſondern auch der Geiſtliche 
ſich daran betheiligt, indem er — hier 3. B. nach 
der Orgel-Einleitung und vor dem Gchlu choral — 
mit Anſprache oder Gebet eingreift. In der 
Derlegenheit um Stoffe, die im Naum etwa einer 
guten Stunde erledigt werden können, wird 
hier für die Paſſionszeit zunächſt nach einem 
ſolchen gegriffen, der nicht ſpecifiſch 797 8 
licher Natur iſt. die 0 ferung - Ifaahs 
kann nur vermittelſt gemaltiamer Deutung, 
ſelbſt wenn man die Annahme der Möglichkeit 


„Reichs-Anzeigers“ über die Der- IF 
0 Ste welche fihßan ] barſtaaten zu gewinnen. Unter dieſer Voraus- 
diejenigen mit Heſterreich- Ungarn anſchließen 


iſt zwar 


merkenswerthen Artikel zur Landgemeindeord- 
nung, der anſcheinend in erſter Linie beſtimmt ift, 
die in den „Famb. Nachr.“ ſeitens des Fürſten 


nebenſächliche Bedeutung; die 
Depoſſedirung der Bauern. „ 
Wenn alſo morgen der deutſch- der Artikel, „iſt das Schweigen der conſervativen 
öſterreichiſche Vertrag in Kraft träte, fo würde Partei, 


dadurch indirect au umäniſche Ein⸗ 7 
uhr nach Oeſterreich-ungarn beſchränkt wurde, + 


N. 


hrifigeile oder deren Reum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


ſchluſſe eines deutſch-öſterreichiſchen Tarifvertrages 
nicht von deutſcher Seite ausgegangen iſt, ſo liegt 
die Dermuthung nahe, daß es dem bei der Zu⸗ 
ſammenkunft ebenfalls anweſenden König von 
Sachſen gelungen iſt, die beiden Kaiſer für dieſen 
Gedanken einer innigeren Verbindung der Nach- 


ſetzung wird die Polemik der „Hamb. Nachr.“ 
gegen den deutſch⸗-öſterreichiſchen Tarifvertrag erſt 
verſtändlich. 


Das Pronunciamento der Conſervativen. 

In der „Kreuztg.“ veröffentlicht, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, der Abg. v. Rauchhaupt- 
Storckwitz, einer der Führer der conſervativen 
Partei des Abgeordnetenhauſes, einen ſehr be- 


Bismarck erhobene Anklage gegen die Conſer- 
vativen zurückzuweiſen. die „Hamb. Nachr.“ 
gatten geſchrieben, die Hauptſache ſei nicht die 


der Einfuhrerleichterungen gelangen, welche die ] Frage der Gutsbezirke — wegen weicher bei der 
beiden vertragſchließenden Staaten einander zu⸗ erſten Leſung der Vorlage der Kampf zwiſchen 
Miniſter Jerrfurth und den Herren v. Rauchhaupt 


nd Gen. entbrannt war —, dieſe habe nur eine 
auptſache ſei die 
ndeß“, jo ſchloß 


das factiſch um fo bedenklicher erſcheint, 


als die Intereſſen der Gutsbezirke mehr als nöthig 
von ihr betont und gewahrt worden ſind, wohl 
trags bei der Einfuhr in Deutſchland ſowohl wie als eine naturgemäße Folge des Einfluſſes zu be⸗ 
trachten, welchen die Beamten, und in erſter einie 
die, Ba zugleich Abgeordnete find, auf die Partei 
ausüben.“ 
auch die weiteren] Zu den Beamten, welche zugleich Abgeordnete 
ſind, 9 8 auch Herr v. Nauchhaupt, Landrath 
in Delitzſch. Er iſt boshaft genug, zunächſt den 
Fürſten Bismarck daran zu erinnern, daß unter 
„Reichsanzeiger“-Artigel hingewieſen und die Er- feiner Miniſterpräſidentſchaft zwei ; 
daß auch Frankreich Ip. Gottberg und v. Woedtke, die bei Gelegenheit 


Landräthe, 


der Berathung der Kreisordnung ihrer Ueber- 


zeugung freien Ausdruck gegeben hatten, zur 


dispoſition geſtellt worden ſeien. Auf weſſen 


Antrag das geſchehen, werde Fürft Bismarck 
in engſtem Zuſammenhang mit der Kerabſetzung] wohl wiſſen. Herr v. Rauchhaupt fügt hinzu: 


„Wenn trotzdem eine große Anzahl von Beamten 
bei jeder Wahl, von dem Vertrauen ihrer Wähler ge- 


tragen, in das n und die 


„ doernenvolle (sic!) Stellung ein über 

| nimmt, fo beweiſt das, daß das preufif, Beamten 

hum ſich durch ſolche Maßnahmen nicht hat ein⸗ 
ſchüchtern laſſen.“ 


Darin wird man Kerrn v. Rauchhaupt Recht geben 
müſſen. Diejelben Candräthe, die zur Zeit des 
Fürſten Bismarck und des Herrn v. Puttkamer 
an Fügjamkeit gegenüber der Regierung es nicht 
fehlen ließen, haben gegenüber ihrem jetzigen 
Chef, Herrn Herrfurth, in der ganzen Behandlung 
der Landgemeindeordnung eine — ſagen wir — 
Selbſtſtändigkeit an den Tag gelegt, die zu Der- 
gleichen herausfordert. Es war Herr v. Rauch- 
haupt, der im Dezember v. J. in der Vertagungs⸗ 
ſitzung der Commiſſion, als Kerr Kerrfurth die 
bekannte Erklärung abgab, in der es hieß: 
„Möge man (der Landgemeindeordnung) noch ſo 
viel Zemmniſſe in den Weg legen, ſie kommt 
doch“, die herausfordernde Bemerkung machte: 


1891. 


der Miniſter möge thun, was er wolle; wir (d. h. 
die Conſervativen) thun auch, was wir wollen. 
So ſprach der Abg. v. Nauchhaupt in der Com- 
miſſion. Und die Auslaſſungen des Herrn Land- 
raths in der „Kreuzztg.“ beweiſen, daß die „Be- 
amten“ der Regierung gegenüber alle Rückſichten 
bei Seite laſſen. Nachdem er ausführlich darge- 
legt hat, daß die conſervative Partei keineswegs 
läſſig in Wahrnehmung der bäuerlichen Rechte 
geweſen ſei, fährt er alſo fort: 

„Man kann es verftehen, daß den „Hamburger 
Ae bange wird, wenn ſie ſehen, daß die 
Sockaldemokratie, welche an der Muttermilch des all- 
gemeinen Wahlrechts (welches Fürſt Bismarck ein- 
geführt hat) großgezogen iſt, ſich jetzt mit aller Macht 
auf die Bearbeitung der Landgemeinden wirft und 
dem Bauernſtande nicht bloß „die Anhänglichkeit an 
die beſtehenden Verhältniſſe“ austreibt, ſondern feine 
Exiſtenzbedingungen ſogar zu untergraben verſucht; 
aber wundern dürfen die „Kamb. Nachr.“ (d. h. Fürſt 
Bismarck) ſich nicht, wenn auch die jetzigen Macht- 
haber — es klingt faſt, wie eine Reminiscenz an die 
Berfaffungsdebatten von 1848 — nunmehr von ber 
„breiteren Grundlage“ ſprachen, auf welche unfere 
ländliche Gemeindeverfaſſung geftellt werden müſſe.“ 

Wohin 0 Kieb? In der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vom 13. November 1890 bei 
Einbringung der Reformvorlage bemerkte Minifter- 
präſident v. Caprivi: 

„Dieſe Geſetze (insbeſondere die Gemeindeordnung) 
haben aber auch weiter die Tendenz, die Thätigkeit 
innerhalb der Gemeinde in breitere Kreiſe zu über- 
tragen, und wenn die Exiſtenz des Staats mit einer 
Jeindſchaft auf Leben und Tod bedroht wird, ſo wird 
auf der anderen Seite als Gegenmittel geſucht werden 
müſſen eine Verſtärkung der Liebe zum Staat.“ 

Dem Herrn Landrath v. Nauchhaupt klingt das 
faft wie eine Reminiscenz an die Verfaſſungs⸗ 
debatten von 1848, an die Zeit der Revolution! 
Wir ſind geſpannt, ob „die jetzigen Machthaber“ 
ſich von dem Gernegroß der conſervativen Partei 
noch länger verhöhnen und mit Revolutionären 
auf eine Stufe ſtellen laſſen. Bleibt Hr. v. Rauch- 
haupt, der im übrigen ſachlich mit dem Fürften 
Bismarck vollſtändig einer Meinung iſt, Sieger, 
ſo iſt es mit der Autorttät der jetzigen Regierung 
vollends zu Ende. 


Internationales Schiedsgericht. 


Die vielerörterte Einrichtung eines Schieds- 
8 als letzten Mittels zum Austrage von 
Wird en 


d voran 
Schweizer Regierung einer- und den 
Staaten von Amerika andererſeits verwirklicht 
werden. Schon 1883 hatte der Schweizer Bundes 
rath der Unionsregierung den Entwurf eines 
immerwährenden Schiedsvertrages mitgetheilt, 
der die ſchiedsrichterliche Behandlung aller zwiſchen 
der Schweiz und den Vereinigten Staaten ſich 
entwickelnden Mißhelligkeiten, ohne Rückſicht auf 
Urſache, Natur oder Gegenſtand derſelben vor- 
ſieht. Laut Bericht des Schweizer Departements 
des Auswärtigen iſt jetzt die Regierung zu 
Waſhington auf jenen Vorſchlag eingegangen und 
Präſident Karriſon hat dem Bundesrathe einen 
bezüglichen Geſetzentwurf übermittelt. der⸗ 
ſelbe enthält, wie die „N. Zürch. 31g.“ berichtet, 
eine Klauſel, nach welcher jede andere Nation 
der Erde durch Unterzeichnung eines bei der 


myſtiſch vorbildlicher Vorgänge zuläßt, für den 
prophetiſchen Typus der Selbſtopferung Chriſti 
am Kreuz gelten. der Bibeltext ſelbſt im 
Teſt. faßt dieſe Opferung nirgends fo 


auf, obwohl er fie mehrfach erwähnt: kein Ver⸗ 


ſtändiger kann ja auch ein Opfer, das nicht zu 


Stande kommt, als Vorbild für ein grauſam 
lang vollzogenes anſehen. der Chor chriſtlichen 
Inhaltes am Schluß erſcheint denn hier auch als 
geradezu angeflikt. Die altteſtamentliche Er- 
zählung ift auch nur als Erzählung erträglich, fie 
ſelbſt ift eine erſte ſomboliſche abmahnung vom 
Menſchenopfer, als nicht von Gott gewollt. Als 
Mittheilung eines Vorganges in der Wirklich- 
keit verſtanden, dramatiſirt, und nun be- 
ſtändig durch geiſtliche Reflexionen und Choräle 
aufgehalten und unterbrochen, muß ſie auf den, 
der ſie ernſt nehmen wollte, quälend wirken, 
indem er ſtets den Moment erwartet, wo Abraham 
nun zuftohen ſoll, um den Sohn zu erſtechen. 
Der Vater ſelbſt tröſtet ſich, als das Opfer von 
ihm verlangt wird, hier mit der Reflexion, Gott 
könne ja auch wohl Todte erwecken, alſo auch 
ſolche, die nach der Ermordung noch verbrannt 
wurden; und als er den Sohn lebend zurück- 
erhält, reflectirt der Vater, Heu vergehe, aber 
Hottes Wort nicht. wie man ſolche abſolute 
Berkehrung alles menſchlich Möglichen für religiös 
halten könne, verſtehe ich nicht, auch nicht; wie 
man ſich Förderung kirchlichen Lebens davon 
verſprechen will, daß man das natürliche Ber- 
hältniß zwiſchen Mufik und Prieſterwort im 
Gottesdienſt auf den Kopf ſtellt, und letzteren 
zu einer Muſikaufführung mit verbindendem 
geiſtlichen Text macht. Allerdings iſt die Muftk 
hier, während ſie ſonſt im Oratorium 
als freie Kunſt auftritt, wieder zur dienenden 
Kunft geworden, wie fie es im Wagneriſchen 
Drama iſt und ausdrücklich fein ſoll — ein roſt 
(vielleicht!) für den Geiſtlichen, aber nicht für den 
Mufiker. Der Stil des vorliegenden Werkes iſt 
nämlich die Uebertragung der Wagnerei auf das 
Oratorium, wenn auch den geiſtlichen Umſtänden 
gemäß ohne den Sinnenreiz der Inſtrumentation: 
auch die Orgelbegleitung iſt nicht als Erſatz für 
dieſe, ſondern aus Gründen der Ausführbarkeit 
etwa auch von geringen Organiſten, ſo ſimpel wie 
möglich gehalten. Aber wir begegnen dem 
Wagneriſchen Leitmotiv in optima forma, wir 
finden ein Kauptmotiv: das der Opferung, d. h. 
dasjenige, welches man als die Opferung „be- 
deuten“ ſollend allmählich erräth, und Neben- 


in 


motive für die einzelnen Situationen, 3. B. den 
Gang nach Morija, deren muſikaliſche A 
durch einzelne Nummern bezw. ihre Anwendung 
durch das Ganze hin an die Stelle der gebräuch⸗ 
lichen feſten Formen tritt, nämlich der Arien, 
der feſt aufgebauten Chornummern, zwiſchen 
denen Recitative mit traditionell beſcheidenem 
Mufikgehalt und Choräle vorkämen. Letztere 
ſind hier der einzige Reſt der feſten Form. Im 
Concertſaal beiläufig und zum Klavier klingen fie, 
einſtimmig geſungen, häßlich, auch wenn (wie 
geſtern weislich angeordnet war) wenigſtens die 
Bäſſe ſchweigen. Im Concert müßte die Dier- 
ſtimmigkeit wieder eintreten. dies Recitativ iſt 
mit Ausnahme gelegentlicher Anlehnung an den 
alten Paſſionsſtil, zum Ariofo, ja bei der Er- 
zählung vom Opfer, (während nun das gan; 
Wagneriſch klingende Hauptmotiv eindringlich mit- 
redet,) zu völliger dramatiſcher Rhetorik ge- 
ſteigert; an die Stelle der Arie tritt aber auch 
ein nur wenig intenſiveres Ariofo, dies aber 
einem fantaſirenden, improviſatoriſchen 
Stil; dieſer ergreift mit Ausnahme einiger 
traditioneller Einfätze der Stimmen nach einander, 
die die feſte Form nicht erſetzen können, auch die 
Chöre. Natürlich iſt die Wirkung Monotonie, 
glücklicher Weiſe hier noch meiſt die des Wohl- 
klanges. Denn es iſt noch ein Glück, daß in den 
eigentlichen (Erzähler) Recitativen der Stil nicht 
zum grauen Recitativ niederſten Grades herabfinkt, 
wie Wagner, wo es ihm nöthig ſcheint, dieſes 
abſichtlich anwendet; daß ferner der Componiſt, 
auch wo er im höheren Grade melodiſch ſein 
will, über die Mittel an Talent dazu verfügt; daß 
er endlich die Chorwirkungen als geübter Ton- 
ſetzer vortrefflich nennt, jo daß es an Einzel- 
ſchönheiten und ſehr wohlklingenden Nummern 
auch nicht gebricht. Daneben taucht freilich ſchon 
Wagneriſche Chromatik und Diſſonanz unheimlich 
auf. Wie gerade die Wagnerifhe Auflöfung der 
klaren, feſten, Achtung gebietenden Form, mie 
die bloße Effuſton im Stil kirchlicher fein foll, als 
die des überlieferten Oratoriums, das veritehen 
wir wiederum nicht, und wünſchen nur, daß der 
Himmel uns vor dem Oratorium im Nibelungen- 
ſtil in Gnaden behüten und bewahren möge. 
Intereſſant war es e dieſer Erſcheinung 
einmal zu begegnen und ſchwer genug, war es 
gewiß, etwas geeignet Erſcheinendes zu finden. 
Dr. C. Fuchs. 
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den Baſchilange, mit Jubel begrüßt wird. 


nordamerikaniſchen Regterung zu hinterlegenden 
Exemplars dem Schiedsvertrage beitreten kann. 


innahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung. l 
Nach amtlicher Mittheilung beträgt die Einnahme 
aus der Poſt- und Telegraphen-Berwaltung für 
die elf erſten Monate des Etatsjahres 1890/91 
204,8 Mill. Mk., die aus der Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung 49,8 Mill. Veranſchlagt find beide 
im Etat auf 218,8 bezw. 50,9 Mill. Unter Zu- 
grundelegung des elfmonatlichen Durchſchnitts für 
den zwölften würde die Poſt- und Telegraphen⸗ 
Derwaltung im ganzen Etatsjahre 223,4 Mill. und 
die Eiſenbahn-Berwaltung 54,3 Mill. oder 4,6 
bezw. 3,4 Mill. über den Etatsanſchlag ergeben. 
Der Staatsſecretär im Reichsſchatzamte, Freiherr 
v. Maltzahn, ſchätzte die Mehrergebniſſe beider 
Derwaliungen im Dezember auf zuſammen 
5½ Mill. Würde die obige Borausfekung that- 
ſächlich zutreffen, fo würde die Wirklichkeit dieſe 
Schätzung um 2½ Millionen übertreffen. 


Wißmanns zweite Durchquerung 
fequatorial- Afrikas vom Congo zum 
Zambeſi. 

Der Reichscommiſſar v. Wißmann hat trotz 
feiner Krankheit feinen vorjährigen Urlaub be- 
nutzt, um die Geſchichte feiner zweiten Durch- 
querung Afrikas zu ſchreiben, welche ſoeben er- 
ſchienen ift.*) Die Reife wurde im Jahre 1886 
auf Veranlaſſung des Königs von Belgien unter- 
nommen, welcher Wißmann den Auftrag er- 
theilt hatte, das Treiben der arabiſchen Ghlaven- 


händler zu beobachten und Maßregeln zur 
Unterdrückung der Ghlavenjagden vorzu- 
ſchlagen. zwar war in Folge des miß- 


trauiſchen, feindſeligen Auftretens der Araber 
am Oberlaufe des Congo die Reife zunächſt 
ergebnißlos, doch waren die Erfahrungen, die 
Wißmann auf feiner Reife gemacht hat, nicht 
umjonft geweſen und er hat dieſelben, wie er 
an verfchiedenen Stellen ausführt, beilder Nieder ⸗ 
ſchlagung des Araberaufftandes in Oſtafrika ver- 
werthen können. 

Wer freilich in dem Wißmannſchen Werke 
Schilderungen von aufregenden Kämpfen, wie ſie 
Dr. Peters in fo reichem Maße liefert, ſucht, 
wird daſſelbe enttäuſcht bei Seite legen, denn auf 
ſeinem langen Wege quer durch Afrika hat ſich 
Wißmann nur gegen einen einzigen Volks- 
ſtamm vertheidigen müſſen und in dieſen mehr- 
tägigen Kämpfen nicht mehr Feinde „zur Strecke 
gebracht“ als Dr. Peters in feinen kleinſten Gefechten. 
Auch dieſe Kämpfe wären vermieden worden, 
wenn nicht die erbitterten Einwohner Wißmann 
und ſeine Colonne für eine Abtheilung der 
Sklavenjäger Tippu-Tipps gehalten hätten, welche 
damals in der dortigen Gegend ihr Unweſen 
trieben. Freilich huldigte Wißmann auch den 
„veralteten Principien“ der früheren Afrika- 
reiſenden, Tauſchwaaren mit ſich zu führen und 
ſeine Lebensmittel mit denſelben zu bezahlen. Wie 
ſtreng Wißmann hierüber dachte, beweiſt die 
wiederholt mitgetheilte Thatſache, daß er ſeine 
Leute mit der Nilpferdpeitſche habe züchten 
müſſen, weil ſie den Eingeborenen Lebensmittel 
geſtohlen oder geraubt hatten. Peters huldigte 
auch in dieſer Beziehung „neuen Principien“, denn 
wir wiſſen aus ſeinem Reiſewerke, daß er ſich 
ſtets bereit finden ließ, feinen Somalis nachzu- 
eben, wenn ſich dieſelben „verſtört“ zeigten, weil 
E 2 2. PR 


Dagegen bietet das ſchlicht und knapp gefchrie- 
bene Werk eine Ful von Beobachtungen in 
naturwiſſenſchaftlicher und ethnographiſcher Be- 
ziehung. Diele Mittheilungen, namentlich diejenigen 
über die Wirkung des Schlangenbiſſes, ſind neu 
und werden hoffentlich bei der neuen Auflage von 
„Brehms Thierleben“ Verwendung finden. Inter- 
eſſant iſt, daß auch Wißmann eine Beobachtung 
Brehms aus eigener Wahrnehmung beſtätigt, 
indem er erzählt, daß aufgeſcheuchte Paviane am 
Tanganika auf ihn und ſeine Begleiter Steine 
ſchleuderten. 

Bon Banana an der Congomündung geht Wiß⸗- 
mann nach der von dem inzwiſchen verſtorbenen 
Stabsarzt Dr. Wolf gegründeten Lueboſtation, 
triſſt dort Dr. Wolf, deſſen hervorragender 
Thätigkeit in dem Buche ein liebevolles Denkmal 
geſetzt iſt, und zieht nun mit Wolf vereint nach 
Wißmanns „zweiter Heimath“, wie er ſelbſt fie 
nennt, nach Luluaburg, feiner eigenſten Schöpfung, 
wo „Kabaſſu Babu“ von feinen alten . er 

er 
greift Wißmann in ſeiner geſchickten Weiſe in die 


politiſchen 2 Lubukus ein und ordnet auf 


weite Strecken die Negerſtämme dem Sternenbanner 
des Congoſtaates unter. Nacheiner En Ex pe- 
dition tiefer in das Innere, die ihn bis an die äußerſten 
Grenzen des Congoſtaates führt, kehrt er nach 
Luluaburg zurück und beginnt nun den zweiten 
Theil feiner Aufgabe, Studium der Sklavenfrage, 
in einem großartigen Zuge nach Oſten über den 
Lualaba Bun Tanganpka und über dieſen und 
den Nnaffafee zur Mündung des Zambeſi. 

Weit hinaus über die gewöhnliche Anſchauung 
von Kraberthum und Araberaufftänden in Oſt⸗ 
afrika, erhebt Wißmann die Araberfrage zu einer 
der brennendſten Culturfragen der Gegenwart, 
in der es den Kampf der Civiliſation gilt gegen 
die „Peſt Afrikas“, das Araberthum. Es iſt ein 
entſetzlicher Nothſchrei an die Culturſtaaten, ein 
Ruf um Hilfe von Millionen Menſchen, zu deren 
Dolmetſcher ſich Wißmann macht! In heißen Zorn 
muß mit ihm jedes fühlende Herz gerathen, wenn 
es die Gcheußlichkeit erfährt, mit der die gewaltigen 
Länderſtrecken zwiſchen dem Sankurru-Lubilaſch, 
dem Tangannka, bis über den Nyaſſaſee hinaus 
von barbariſchen Horden verwüſtet, große Städte 
zerſtört, Kunderttauſende von Menſchenleben und 
Exiſtenzen vernichtet ſind und werden, um die 
Taſchen verhältnißmäßig weniger arabiſcher 
Sklavenhändler, „erbarmungslofer Canaillen“, 
wie ſie Wißmann ſelbſt nennt, zu füllen. Nur 
einige Jahre vorher war er in denfelben Breiten 
geweſen und ſo total war die Derwüſtung, 
daß er felbft mit feiner aus 900 Köpfen 
mit 500 Gewehren beſtehenden Karawane 
in arge Bedrängniß geriet) und einen 
großen Theil feiner Leute an Hunger und Krank- 
heit verlor. — Er geht dann ſelbſt in das Lager 
der Araber und ſchildert nun hier aus eigenſter 
Anſchauung deren Denken und Treiben. 

Auf feiner Weiterfahrt über den Tanganyka 
und Nnafjfa nimmi Herr v. Wißmann Gelegen- 

eit. ſich über die Befahrung der Seen mit 

ampfern und über die Miſſionsfrage, beides ſo 
viel behandelt und ſo viel mißverſtanden, an 
thatſächlichen Beiſpielen auszuſprechen. 

Mit großer Bewunderung wird der Leſer den 


) Verlag von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


hervorragender Führung nahezu 20 Jahre im Cen 
one hben, "in x 15 f 1 f 


Schilderungen des jeibillogen Rannes folgen, 
mit ſolcher Begeiſterung und Kingebung , 


Aufgabe ſeines Lebens“ folgt, dem ein ſo furcht- 


loſes Herz in der Bruſt ſchlägt und der damals 
heimkehrte — ſo ſchließt er ſelbſt ſein Buch, „nicht 
ahnend, daß ich ſelbſt dazu berufen ſein ſollte, in 
der Kataſtrophe, die ich für die Civiliſationsarbeit 
in Afrika vorausgeſehen hatte, eine Rolle mitzu⸗ 
ſpielen, nicht ahnend, daß es mir fo bald ver- 
gönnt ſein ſollte, den tödtlichen Schlag zu führen 
gegen die den afrikaniſchen Continent verwüſtende 
Peſt, gegen das Araberthum.“ 

Die Maler Hellgrewe-Berlin und Klein-Chevalier⸗ 
Düſſeldorf haben unter den Augen des Reichs- 
commiſſars im Herbft in Lauterberg und Berlin, 
während er felbft das vorliegende Buch ſchrieb, 
Skizzen zu über 90 Bildern angefertigt, die, in⸗ 
zwiſchen in den ſicheren Händen Altmeiſter 
Brend'amours in Düſſeldorf zu Holzſchnitten um- 
gewandelt, gewiß dem Buche zur Zierde gereichen. 
Drei Karten dienen zur Orientirung. 


Steuergeſetze in Serbien. 

Die ſerbiſche Regierung iſt, der „Polit. Correſp.“ 
ri feft entſchloſſen, das neue Eonfumfteuer- 
geje ohne Nückſicht auf die Oppoſition durchzu⸗ 
führen. Unmittelbar nach der zweiten Leſung 


werde die Aufnahme der conſumſteuerpflichtigen 


Waarenbeſtände im ganzen Lande erfolgen, die 
bezüglichen Commiſſionen ſeien bereits ernannt. 
Die Regierung werde in der Skupſchting zwei 
weitere Steuergeſetze einbringen, wodurch ſämmt⸗- 
liche Gehälter mit einer achtprocentlgen Steuer 
belegt würden, das mobile Kapital aber mit acht 
vom Tauſend beſteuert würde. g 


Deutſchland. 5 


* Berlin, 27. März. [Schorlemer - Alft über 
den Beſtand des Gentrums.] Die „Berliner 
Neueſten Nachr.“ hatten beim Tode Windthorſts 
Folgendes geſchrieben: 8 

Kaum war vorgeſtern die Trauerbotſchaft vom Hin⸗ 
ſcheiden des Centrumsführers Dr. Windthorſt nach 
Münſter gelangt, ſo konnte von dort die unerwartete 
Nachricht verbreitet werden, daß der als ſchwer krank 
geltende Dr. Burghart Freiherr v. Schorlemer-Alſt in 
voller Geſundheit 157 eingetroffen ſei. Iſt dies 
ein bloßer Zufall, fo doch gewiß ein höchſt ſeltſamer! 
11. der ſich Jahre W neben Dr. Windt⸗ 
horft in der Führung des Centrums behauptete, dat 
angeblich wegen eines ſchweren, lebensgefährliche 
Herzleidens gänzlich aus dem parlamentariſchen Leben 
ſchied, „meldet ſich geſund“ lin demſelben Augenblick, 
wo dem bisherigen Führer die Fahne der Fraction 
aus den tobesfiarren Händen entſunken iſt.“ 22 

Darauf richtete Kerr v. Schorlemer-Alſt an die 
Redaction der „Berl. N. N.“ nachſtehend 
Schreiben, das in feinem letzten allgemein in! 
eſſanten Theile erſt jetzt durch den „Weſtf 
ey bekannt gegeben wird: Be 
in dieſer Mittheilung und deren Ausnutzung liegt, 
einem Worte zu berühren. Die Mittheilung ſelbſt 
ir pi wie die daraus gezogenen Folgerungen. 
Krankheit, von welcher ich im Herbft vorigen Jahres 
befallen wurde, 1 ſich etwas gebeſſert, aber noch 
nicht ſo viel, daß ich auch nur die mir im Bereich meiner 
Heimathprovinz obliegenden Pflichten und Ar 
leiſten könnte. Ob weitere Beſſerung oder Heilung 
eintritt, ſteht dahin. Mir ſcheint, man iſt zu eilig di 
mit, den Zerfall des Centrums oder Zwieſpalt in den 
felben vorauszuſagen und zu demonſtriren. Ein Man 
wie der verftorbene Abg. Dr. Windthorſt, unter d 


dem- 
. 


n ſtets b on e! hre un 
koſtbare Erinnerung fein wird, iſt freilich 
ſein Tod ein für die Partei unendlich ſchwere 
Aber das Band, welches die Centrumspartei une 
iſt zu feſt; die Grundlage, auf welcher ſie ruht, ju 
dauerhaft; die Aufgaben, welche fie noch zu löſen hat, 
ſind zu groß und einigend, als daß eine Zerſplitterung 
oder gar ein Zerfall zu beſorgen wäre, zumal hervor- 
ragende Kräfte und die beſten Männer der Gentrums- 
fraction angehören.“ f 
Nach dieſem Schreiben gewinnt es noch den 
Anſchein, als ob Herr v. Schorlemer nicht geneigt 
wäre, in das politiſche Leben wieder einzutreten. 
* [Eine Verbindung ſämmtlicher preußiſcher 
Berziehammern] tft nunmehr zur Thatſache ge- 
worden. Es haben alle Kammern die vorge- 
ſchlagenen Satzungen für den gemeinſamen Aus- 
Inuß genehmigt, der alljährlich zuſammentritt. 
ur Berathung kommen Gegenſtände von ge- 
meinſamem Intereſſe. Außerordentliche Sitzungen 
ſinden ſtatt, wenn eine ſolche von mindeſtens 
drei Kammern beantragt wird. Jede Kammer 
entſendet einen ſtimmberechtigten Vertreter. Als 
von dem Ausſchuß angenommen gilt jeder An- 
trag, welchem mindeſtens zwei Drittheile de 
Kerztekammern een aben. 5 
* [Bum elfenfonds.] der „Hambur- 
giſche Correſpondent“ beftätigt, daß die Re- 
gierung demnächſt mit einem Geſetzentwurf, be- 
treffend den Welfenfonds, hervortreten wird. 


Im übrigen conſtatirt das Blatt, daß diesbezüg⸗ 


liche Erwägungen ſchon ſeit Jahr und Tag be- 


ſtehen. Der Landtag werde ſich jedenfalls noch 


in dieſer Seſſion ex officio mit der Sache zu 
befaſſen haben. 

Die Regelung muß der Regierung doch ſehr 
2 vorkommen, wenn die Erwägungen 
chon „Jahr und Tag“ andauern. Daß Wandel 
in dem bisherigen Verfahren eintrete, iſt die 
höchſte Zeit; immer erbaulichere Nachrichten wer- 
den über die Verwendung des Fonds gemacht, 
den man Welfenfonds nennt — in dem Sinne 
des bekannten Wortes „lucus a non lucendo“ — 
weil er mit irgend welchen welfiſchen Angelegen- 
heiten abſolut nicht in Verbindung ſteht. Jetzt 
behauptet ſogar die „Potsdam. Corr.“ aus an- 
geblich zuverläſſiger Quelle, daß auch der frühere 
Polizeidirector Krüger, Chef der geheimen 
politiſchen Polizei, welcher nach dem Abgang des 
Fürſten Bismarck in den Ruheſtand getreten iſt, 
aus dieſem Fonds eine große Summe, wie es 
heißt, 50 000 Mark, zum Geſchenk erhalten 
hat, und zwar zur Zeit, als Jürſt Bismarck 
noch Reichskanzler war! 

Die „Münchener Neueſten Nachr.“ behaupten, 
es ſeien ede Beweiſe dafür vorhanden, 
daß die 350 0 Mark, die Herr v. Bötticher 
vom Kaiſer Wilhelm J. erhielt, nicht dem Welfen 
fonds, ſondern dem 2400 000 Mark betragenden 
kaiſerlichen Dispoſitionsfonds entnommen wurden. 
Das Münchener Blatt iſt nicht gut unterrichtet. 
In Regierungskreifen iſt, wie die „Lib. Correſp.“ 
conſtalirt, niemand darüber im Zweifel, daß die 
Quelle jener 350 000 Mark keine andere iſt, als 
der Welfenfonds, und daß die Veröffentlichung 
des „Wiener Tagebl.“, welche Herrn v. Bötticher 
das Verbleiben im Amte unmöglich machen ſollte, 
durch den Fürften Bismarck veranlaßzt iſt. 

* [Die Neubearbeitung des Berliner Dom- 
bauprojectes] durch Profeſſor Raſchdorff ift jetzt 
beendet. Sie hält ſich in dem Rahmen des Ge- 
ſammthoſtenbedarfs von 10 Millionen Mark, ſtellt 
aber nicht ein ganz neues Project dar, ſondern 


verzichte gern darauf, das Beleidigende, ri: 


Tagen Haft wegen 
Beſtimmung de 

Wir 
erſchien aber nachher in dem Termin nicht, und 


Verluſt. 


dürfen ſogar unbeſchadet ihres Rechtes auf 


Zunahme eingetreten. die Einnahmen — im 


Modell veröffentlichten Entwurf, ſowohl was den 
Geſammtcharakter als die Anordnung und die 
Abmefjungen des Baues anlangt, thunlichſt an. 
In Architektenkreiſen beſtehen ernſte Zweifel 
darüber, ob auf dieſe Weiſe eine befriedigende 
Löſung der geſtellten Aufgabe zu erzielen iſt. 

* ITafelſilber für Bismarck.] dem Zürſten 
Bismarck wird (wie ſchon gemeldet) vom Verband 
deutſcher Induſtrieller am 1. April ein voll- 
ſtändiges Tafelſilder für 24 Perſonen überreicht 
werden, das vom Baurath Adolf Heyden, der 
auch die Zeichnungen für das Kaiſer Wilhelm IL 
von den Städten Preußens dargebrachte Silber- 
geſchirr ſchuf, entworfen worden iſt. Als der ge- 
nannte Verband kurz nach dem Rücktritt des 
Fürſten den Plan faßte, demſelben für feine 
Schutzzollpolitin den Dank in einer Ehrengabe 
darzubringen, kam, wie die „Nat.-Ztg.“ mittheilt, 
gleich bei der erſten Sammlung ſo viel Geld zu- 
ſammen, daß der Verband ſich in der an- 
genehmen Lage ſah, dem Zürſten Bismarck zu dem 
Tafelſilber noch ein zweites Geſchenk zu widmen, 
das einen lang gehegten Wunſch deſſelben er- 
füllte. Ganz in der Nähe des Schloſſes von 
Friedrichsruh lag eine kleine, zu demſelben nicht 
gehörige Parzelle, auf der ein Gaſtwirth ein 
Penſionat für Sommerfriſchler errichten wollte. 
Eine ſolche Nachbarſchaft wäre dem Fürften ſehr 
ſtörend geweſen; er trug aber Bedenken, die 
hochgetriebene Forderung des Beſitzers zu be- 
willigen. Kier griffen die Induſtriellen helfend 
ein und konnten dem Fürften mit der Ankündi- 
gung des Silbergeſchenkes zugleich den Beſitzutel 
über jene Parzelſe überreichen. Bon dem oben 
erwähnten Tafelſilber des Kaiſers unterſcheidet 
ſich das Service für den Zürften Bismarck da- 
durch, daß von den vielen hundert Stücken, aus 
denen daſſelbe befteht, nur drei, der Mittelaufſatz 
und drei Armleuchter, figürlichen Schmuck 
tragen, während alle übrigen rein ornamental 
behandelt find und im Charakter der Aus- 
ftattung nicht über das hinausgehen, was auch 
ſonſt das Kunſtgewerbe für vornehme Einrich- 
tungen ſchafft. 

* om bairiſchen Adel.] Auf Grund des 
Adels-Edicts vom 26. Mai 1818 beſteht heute 
noch in Baiern die Beſtimmung zu Recht, daß 
eine dem Adel angehörende Perſon, die „niedere, 
bloß in Handarbeit beſtehende Lohndienſte“ 
übernimmt oder ein Gewerbe bei offenem Kram 
und Laden oder die Handwerk ausübt, ſo lange 
die Adelsbezeichnung nicht führen darf, als fie 
dieſer Beſchäftigung nachgeht. Auf ihre Kinder, 
ſofern ſie ſich nicht in gleichem Falle befinden, 
erſtreckt ſich dieſe Guspenfion des Adels nicht. 
In dem Orte Ramſen bei Kirchheimbolanden in 
der Pfalz wohnt ein Graf Max Siegmund 
von Tauffkirchen zu Guttenburg und Englburg, 
der Chef der erſten, 1684 in den Reichsgrafen- 
ſtand erhobenen Kauptlinie der bekannten, in 
Baiern und Oeſterreich verbreiteten Familie, und 
ernährt ſich daſelbſt als Wirth und Kaufmann. 
Auf Grund des „Adels-Edictes“ muß er ſich ein“ 
fach „Tauffkirchen“ nennen. Als ihm jüngſt ein 
Kind geboren wurde, bezeichnete er, vielleicht um 
dieſem den ihm zukommenden Titel zu fichern, 
ia als Graf. Die Folge war ein amtsrichter⸗ 
icher Strafbefehl in Höhe von 6 Mk. oder zwei 


erhob zwar Widerſpruch gegen den Befehl, 


fo mußte das Schöffengericht den Einſpruch 
verwerſen. ohne die nicht ganz unmid- 
tige Frage prüfen zu können, ob jene Be- 
ſtimmung vor dem Givilftandsgefe beſtehen 
kann, das die abſolute Zuverläſſigkeit des In- 
haltes der Standesregiſter ſichern will. Nach 
dem bairiſchen Edicte ſteht den Kindern des 
Herrn „Tauſſkirchen“ das Recht zu, ſich Grafen 
und Gräfinnen v. Tauffkirchen zu nennen, wenn 
auch der Adel ihres Vaters ſuſpendirt iſt, Be 
Grafentitel den Bauern gelegentlich Wein und 
Branntwein ausſchänken. Erſt wenn ſie ſelbſt 
ein ähnliches Gewerbe auszuüben beginnen, gehen 
fie des Rechtes verlustig. Wie aber ſoll dieſes 
Recht ſpäter einmal feſtgeſtellt werden, wenn das 
Standesregiſter nicht den richtigen, ſondern nur 
den zeitlichen Namen des Vaters aufweiſt? Es 
wäre wirklich nachgerade an der Zeit, daß man 
mit dem veralteten Adels-Edicte aufräumte. 

* [Die Einnahmen der preußiſchen Staats- 
bahnen.] Nachdem die Einnahmen der preufi- 
ſchen Staatsbahnen im Januar d. J. hinter den- 
28 des Januar 1890 zurückgeblieben waren, 
ft im Februar wieder eine freilich nicht erhebliche 


Perfonen- und en um 1111246 Mk. 
oder 36 Mk. auf 1 Kilom., im Güterverkehr um 
2369265 Mk. oder 55 Mk. auf 1 Kilom., im 
ganzen alſo um 3480511 Mk. oder 89 Mk. auf 
1 Ailom. gegen das Vorjahr geitiegen, mas nur 
ein Drittel der vorjährigen Gteigerung beträgt. 
Zür die Zeit vom April 1890 bis Ende Februar 
1891 beläuft fich die Mehreinnahme gegen das 
Dorjahr auf 22 385 892 Mk., während die Mehr- 
einnahme für die Zeit vom 1. April 1889 bis 
Ende Februar 1890 ungefähr das Dreifache, näm- 
lich 63423259 Mk. betragen hat. 

* Aus Görlitz wird der „Polksztg.“ gemeldet: 
Die Strafkammer verurtheilte Bei den Major 
Mitzlaff, Vorſitzenden des deutſchſocialen Vereins, 
und den Rentier und Lieutenant Lorem wegen 
Beleidigung der geſammten Görlitzer ſüdiſchen 
Kaufmannſchaft durch Verbreitung antifemitifcher 
IJlugſchriften aus dem Derlag von Fritſch in 
Leipzig zu je 150 Mk. Auch wurde die Publikations- 
befugniß ausgeſprochen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 27. März. Gutem Vernehmen nach wird 
die Einberufung des Reichsrathes auf den 
9. April erfolgen. 

Abbazia, 27. März. Graf Franz von Meran 
iſt heute im 52. Lebensjahre geſtorben. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 27. März. Bei den Miniftern Frencinet, 
Bourgeois, Ribot und Roche erſchienen heute 
Deputationen der Geſellſchaft der dramatiſchen 
Autoren und Schriftſteller, ſowie des Der- 
bandes der en Journaliſten, ferner 
Abgeordnete aus den Kreiſen der Autoren und 
Componiſten überhaupt, ſowie der Herausgeber 
und anderer Intereſſenten, um auf die Gefahren 
hinzuweiſen, welche in Folge. einer Kündigung 
der mit der Schweiz und Belgien betreffs des 
Schutzes des literariſchen und artiſtiſchen Eigen- 


thums geſchloſſenen Conventionen entſtehen würden. 


Brüſſel, 27. März. Eine Abordnung der 


„ 


ſchließt ſich, ſoweit dies die geſteckte Koſtengrenze 
geftattet, an den urſprünglichen feiner Zeit im 


aurpiberhondsins „6 gen die 4 9 
b der Schiffahrt die erſten 11 Luger mit Getreide, 


ſtrikenden Arbeiter der Walzwerke des Central- 
bechens wurde heute von den Arbeitgebern 
empfangen. Dieſelben weigerten ſich, den Giri- 
kenden irgend ein Zugeſtändnißz zu machen. Die 
Arbeiter beſchloſſen daher die Arbeitseinſtellung 
bis zum 10. April zu verlängern. (W. T.) 

Brüſſel, 26. März. Die Arbeitseinſtellungen 
der Kohlengrubenarbeiter in den verſchiedenen 
Gruben von Borinage ſind beendet. Zür den 
1. April werden zahlreiche kleinere Arbeitsein- 
ſtellungen erwartet, obwohl die Arbeiterpartei 
ſich bemüht, die Proclamirung eines allgemeinen 
Strikes hinauszuſchieben. 


Bulgarien. i 

Sofia, 27. März. Die Meldung der „Times“, 
wonach die bulgariſche Regierung von einem an- 
geblichen Complolſe Benderews gegen Bulgarien 
in Kenntniß geſetzt ſei, wird von der „Agence 
Balcanique“ als unbegründet bezeichnet. Der 
Regierung ſei über angebliche Vorbereitungen 
Benderews zu einem Einfalle nach Bulgarien nichts 
bekannt. (W. 1 

Rumänien. 

Bukareſt, 26. März. Anläßlih des zehnten 
Jahrestages der Erhebung Rumäniens zum 
Königreich fand in der Kathedrale ein feierliches 
Tedeum ſtatt. Darauf nahm der König die 
Glückwünſche ſämmtlicher Miniſter und der Ver- 
treter des diplomatiſchen Corps entgegen. Außer- 
dem trugen zahlreiche Perſönlichkeiten ihren 
Namen in die im königl. Palais ausliegenden 
Liſten ein. Die Stadt hat feſtlichen Fahnenſchmuck 
angelegt. (W. T.) 

Montenegro. 

Cettinje, 27. März. Die Fürſtin Milena iſt 

ſchwer erkrankt. (W. T.) 
Griechenland. 

Athen, 27. März. Der Antrag betreffend die 
Verſetzung des früheren Miniſterpräſidenten 
Trikupis in den Anklagezuſtand iſt der Kammer 
heute zugegangen. Derfelbe iſt von 20 Deputirten 
der miniſteriellen Partei unterzeichnet. Die Kammer 
wird Montag in die Berathung über den Anklage 
antrag gegen den vormaligen Miniſterpräſidenten 
Trikupis eintreten. (W. T.) 

Amerika. 

* [Die Legislatur von Minneſota] hat einen 
Geſetzentwurf zur Berathung an eine Commiſſion 
verwieſen, nach welchem es den Tänzerinnen der 
Theater oder Cafe chantants verboten fein ſoll, 
den Körper nur in Tricot und jene Köschen zu 
kleiden, welche nicht mehr Umfang als eine 
Schwimmhoſe haben. Jede Schamverletzung 
dieſer Art foll mit hohen Geldſtrafen belegt 
werden, ebenſo die bildliche Darſtellung ſolcher 
wenig bekleideter Tänzerinnen auf den Plakaten. 


Am 29. März: 3 „A. 11.10, 
asus nee Danzig, 28. März. . 2 
Meiterausfichten für Sonntag, 29. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, theils heiter; Temperatur kaum vere 
ändert. Im Süden Niederſchläge. 
Für Montag, 30. März. 
Vielfach bedeckt. ſtrichweiſe Niederſchläge; 
friſchender rauher Wind. Nachts kalt. 
Für Dienſtag, 31. März. 
Etwas kälter, lebhaft windig, meiſt bedeckt; 
ſtrichweiſe Niederſchläge. 


* [Zur Weichſelſchiffahrk.] Nach einem e 3 


auf · 


vom Bug kommend und nach Danzig beſtimmt, 
vorbeipaſſirt. 2 
* [Geminar-Lehrereonferenzen.] Die alljähr- 
lich in den königl. Seminarien abzuhaltenden amt- 
lichen Volksſchullehrer-Conferenzen find pro 1891 
in Weſtpreußen wie folgt anberaumt: beim Seminar 
in Tuchel auf den 25. Mai, in Graudenz 11. Juni, 
Löbau 24. Juni, Pr. Friedland 25. Juni, Berent 
8. September und Marienburg 10. September. 
*AKreistag.] Der elfte Kreistag des Kreiſes Dan- 
ziger Niederung erledigte zunächſt verſchiedene Wahlen 
und trat dann in die Discuffion über die beabſichtigte 
Einrichtung einer Fähre bei Bohnſack. Dom Kreis- 
ausſchuſſe, der die Angelegenheit vorberathen hatte, war 
Kerr Prohl-Schnakenburg als Referent geſtellt worden, 
der nach einer kurzen Begründung folgenden Antrag ftellte: 
„Unter Berückſichtigung, daß die Ausführung des 
Durchſtiches der en zur Zeit nicht überſehen läßt, 
in welcher Weiſe die Verbindung der Nehrung mit 
Danzig in der Zukunft am geeigneteſten zu regeln ſein 
wird, beſchließt der Kreistag: 1) von weiteren Schritten, 
welche die Einrichtung einer 2 bei Bohnſack 
im Auge haben, vorläufig Abſtand h nehmen; 
2) dagegen den Kreisausſchuß zu erſuchen, an 
maßgebender Stelle Anträge dahin zu richten, daß 
der Traject in Bohnſack ununterbrochen durch Regie- 
rungsdampfer aufrecht erhalten, namentlich, daß zum 
Zwecke deſſen ein zweiter Gpikprahm in den Betrieb 
eingeſtellt wird.“ Der Borfiende, Landrath v. Gramaßzhi,. 
erklärte ſich aus formellen Gründen gegen den Abſah 2 
des Antrages, der ſchließlich von dem Antragſteller 
8 en wurde. Der erſte Theil des Antrages 
wurde e ſtimmi angenommen. — Der Kreistag trat 
nunmehr in die Berathung des Kreishauskalts-Etats 
für das Jahr 1891/92, welcher in Einnahme und Ausgabe 
mit 161448 Mk. balancirt. Unter den Ausgaben befindet 
ſich ein Betrag von Mk. für die Natural-VBer- 
flegungsſtation Gr. Zünder, welche am 19. Nov. v. J. 
5 Leben getreten iſt und bis Ende Februar 22 volle 
Zagesverpflegungen und 47 Nachtverpflegungen verab- 
folgt hat. In einigen Fällen iſt es auch gelungen, den 
Wanderern Arbeit nachzuweiſen. die Einnahmen 
waren weſentlich durch die Ueberweiſungen aus den 
Erträgen der landwirthſchaftlichen Zölle beeinflußt. Die⸗ 
felben waren mit 39 730 Mk. eingeſtellt, haben jedoch 
63606 Mk. betragen, jo daß ſich ein ueberſchuß von 
23 876 Mk. ergab. So ift es gekommen, daß am 
1. April 1890 ein effectiver Kaſſenbeſtand von 56 753 
vorhanden war. Der Kreisausſchuß beantragte, 40 000 
Mk. als Erſparniſſe zur Verminderung der Kreis- 
abgaben in den Etat einzuſtellen und den an 
reſerviren. Die Kreisabgaben find auf 21602 . 
feſtgeſtellt und betragen 12 Procent der Staatsſteuern. 
Der Etat gelangte mit einigen unweſentlichen Aende- 
rungen zur Annahme. 8 
* [Perfonatien.] Der Dicar Jaruszewski in 
Konitz ift an die St. Nikolaikirche in Neue verſetzt, 
der Regierungs-Bauführer Keinrich Neufeldt aus 
Kerbshorft (Kreis Elbing) zum Regierungs-Baumeifter 
ernannt, der Forſtmeiſter v. Wedell in Marienwerder 
nach Stettin, det 1 Kotelmann in Grau- 
denz nach Koſel, der Oberförſter Krüger in Marien⸗ 
werder auf die erledigte Oberförſterſtelle zu Ianderbrück 
verſetzt, dem Thierarzt Thiede in Schlochau die com- 
miſſariſche Verwaltung der Kreis-Thierarztſtelle in Tuchel 
übertragen, der Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinſpector 
Boie in Thorn nach Erfurt, der Areis-Bauinipeetor 
5 in Röſfel nach Gneſen, der Waſſer Bau- 
nſpector Bergmann in Fordon nach Ruhrort, der 
Waſſer-Bauinſpector Arev in Strehlen an die An- 
edelungs-Commiſſion verſetzt, der Bauratt Herihenz 


n Gneſen unter Verleihung des rothen Adler-Ordens 
3. Klaſſe und der Fee. e Hinz in 
oſtinſpector 


Danzig auf ihren Antrag penfionirt, der 
8 ih öslin nach Gonftanz verſetzt und dem nach 
mehr als 30jähriger Wirkſankeit in den Ruhestand 
etretenen Candrath v. Gerlach zu Cöslin der Kronen; 
Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 


Mühlengrundſtückes, Herr Ewert in Ober-Neſſau, ha 
einen großen Schaden zu beklagen; denn die Mühle iſt 
erſt vor einigen Jahren neu mit einem Koſtenaufwande 
von 21000 Mk. erbaut worden und die anderen zer- 
ſtörten und fortgeriffenen Gebäude halten einen 
Werth von circa 4500 Mk. Das nicht weit von 
Grünthal ſtehende Gebäude des Gutes Jefuiter- 


* [Fräulein Thereſe Gutfeld I, die im vorigen 
Jahre bei unſerem Stadttheater engagirt war, hat ſich 
dieſer Tage in Hamburg mit dem Dr. med. Kopmann 
verheirathet. 5 5 2 

„Leipziger Sänger.] Wie alljährlich beim Beginn 
der beſſeren Witterung treffen auch in dieſem Früh- 
jahre die Leipziger Sänger bei uns ein. und zwar 
wird Herr eumann aus Leipzig mit einer aus 
7 Herren beftehenden Geſellſchaft am Sonntag, den 
5. April, feine Vorſtellungen im Schützenhauſe be- 
ginnen. Herr Neumann ift hier ſchon verſchiedene 
Male aufgetreten und ſteht bei den Freunden eines 
harmloſen Humors durch feine vortreffliche Wieder. 
gabe ſächſiſcher Spießbürger in gutem Andenken, hat 
ſich auch als Componiſt ſtimmungsvoller Lieder und 
zahlreicher Geſangs-Kumoresken längſt einen Namen 

ema 
925 er Circus Kolzer ], der hier im Herbſt Bor- 


örſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Berlin, 28. März. 
3 Ers. v. 26. Ers. v. 28. 
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5 Gerſte wurde im bisherigen Verhältniß bezahlt, Don 


Tranſitwaare wurden einige Partien vom Speicher zu 
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Poſt abgeholt haben, ſind geſtern die Geſchwiſter 107 
8 128—136 — Exbſen inländ. mittel 130— 


Max, Loulſe und Clara P. ermittelt und verhaftet 
worden. 
* [Diebjtahl in der Kirche.] Geſtern Vormittag 
während der Andacht oder beim Hinausgehen aus der 
Kirche wurden in der Marienkirche jwei Damen die 
1 mit 21 reſp. 2 Mk. Inhalt aus den 
anteltaſchen geſiohlen. 25 
[Polizeibericht vom 27. bis 28. März.] Derhaftet: 
33 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 
1 Arbeiter, 1 Frau wegen Diebftahls, Knecht wegen 
Nörperverlehung, 1 Laufburſche, 2 Mädchen wegen 
Betruges, Obdachloſe, 2 Bettler. — Gefunden: 
1 a er mit einer Poſtkarte, 1 Taſchenmeſſer, 


ondern auch der Militärfiscus und die Eiſenbahn⸗⸗ 3 2 
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3 wohl nicht länger hinausgeſchoben werden Danziger Börſe 

arf. > > 8 
Nügenwalde, 25. März. Heute Nacht iſt hier ein ][ Weiten lo 53 9 BER Ker 9 
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dem Memelſtrome kann nunmehr als beendet ange- 
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Mais ruſſ, zum Tranſit 110 M — Kleeſgaten roth 23— 
ir as 26—28 U, weiß 52 M, ſchwediſch 74 AA 
50 M, mittel 4,55 M. feine 4,6212 M per 

o. 

Spiritus. Die hieſige Marktlage erfuhr in der 


116 
Wicken inländiſche 100—105 M, poln. zum Tran 
100—103 M 


1 Prieftaſche, enthaltend Schriftſtücke auf d fehen werden. Die geringen Rückſtände, mit welchen Hauptiache keine Veränderung. Da die Berliner Berichte 
eh. 2 a band, 4 a ee 152 Strom noch belegt ift, find von keiner Bedeutung 166 | etwas matter air eee 8 > y 
W. Spindler-Berlin für Färberei, 1 Ledertaſche mit | mehr. Leben und Eigenthum find dieſes Mal glüh- | n Br. 16 86 M637 1 85 2 Sieserung 6868 U 65 per Narr. 
Inhalt, am 8. Januar er, iſt im Laden des Kaufmanns licherweiſe nicht gefährdet geweſen. Die Nachrichten Br., 165 M G 1 ? 8 6 


Mai 69—68½ SM Gd. Nicht contingentirter loco 49— 
481, M Gd., kurze Lieferung 49—18½ M 
März-Mai 49—8% M Gd. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Märı. Mind: SW. 

Geſegelt: J. N. Madvig (SD.), Mathieſen, London, 
Zucker und Holt. — Stadt gübeck (S.), Araufe, Lübeck, 
Güter. — Anton (SD.), Aereboe, Königsberg. Güter. 
— Auguſte (SD.), Arp, Hamburg, Güter. — Fair Head 
(SD.), Kennedy, Riga, leer. & 

27. März, Wind: W. 

Angekommen: Alida, Peters, Rendsburg, Ballaſt. 
— Altair, Tietz, Hamburg, Knochen und Knochenmehl. 
— Ane Kirſtine, Bager, Npkjgbing, Ballaſt. — Marie, 
Lorenzen, Rönne, Ballaft. — Emma (S.), Wunderlich, 
An en, Güter. — Ghotland (SD.), Hanjen, Kopen⸗ 
hagen, leer. — Ablershorit (SD.), Scharping. Randers, 
leer. — Inden (SD.), Schubert, Sqmburg. Hüter. — 
Dineta (S.), Riemer, Stettin, Güter. — Johanna, 


aus dem ganzen Stromgebiet conftatiren ein Fallen d., per 
des Waſſers. Auch der Kahnverkehr im Ueberſchwem⸗- 
mungsgebiet dürfte bald ohne Störung vor ſich gehen, 
da das eingetretene Thauwetter die 9 welche 
in den leiten Tagen auf dem Kochwaſſer ſich 

in 3 Zeit vernichtet haben wird. 

Bromberg, 27. März. Die Schiffahrt auf der 
unteren Brahe bis zur Weichſel kann für dieſes Jahr 
als eröffnet betrachtet werden. Die hier im Winter- 
2. auf gr re gelegenen ang 9 2 i 

aben uns bereits vor einigen Tagen verlaſſen und die h 
Fahrt nach der Weichſel angetreten. Die Eröffnung des 12 Br., 186 MM Gb., tranfit 121 A Br. 120 
Verkehrs auf dem Bromberger Canal kann erſt am | Grbien I Zonne von 1000 Ailogr. weiße Koch- tranfit 
1. April erfolgen, da bis dahin die Reparatur an der | 121 SM, weiße Mittel- tranfit 118—119 M. Futter- 
erſten Schleufe (Stadtſchleuſe) beendet fein wird. Seit tranſit 115—117 Jil 


heute iſt aber das Waſſer im Canal, welches feit meh- | Witten per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 98—103 M 
f I Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 138 U 
reren Wochen verfchiedener Reparaturen wegen ab-] ir 2 per Tonne von 1000 Ailoer. rufi. Sommer- 


gelaſſen worden war, wieder angelaſſen. — Der Rus- 27 180205 Al bei. 

fall, den der hiefige Borfchuverein durch die betrügen] Aieefaat per 100 Kitoar. roth 73—80 M bei. 
riſchen Manipulationen der Gebr. Krojanker bezw. durch | Kieie per 50 Kilogramm Gum See- Export) Weizen- 
das Falliſſement der Firma Kertz und J. Krojanker | 4,40—4,70 M bez, z A 8 1 
erlitten hat, beträgt, ſoweit er bis zum Jahresſchluſſe r per 10000 % Liter contingentirt loco 68 ½ M 
feftgefteitt ift, 46232 Mh. Zur Deckung deſſelben iſt] ben, kurze Lieferung 68. Od. a ge 1 
der Gewinn des vergangenen Jahres mit 16982 M. ER 4 0 5 der Mir dat 8 A 6d te- 
verwandt worden. Die nach Abſchreibung dieſes Be- Nobtucker ſielig. Rendement 881 Tranfitpreis franco 
trages verbleibende Berluftfumme von 29242 Mk. iſt [ Reufahrwatier 13,45—13,55 l Gd. je nach Qualität 
dem für ſolche Fälle angeſammelten Reſervefonds ent- | per 50 Kar. incl. Sack. 

nommen worden. Petroleum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver- 


ö 7 ollt, bei kleineren Quantitäten 12,30 bez, 
Vermiſchte Nachrichten. 5 


Rudolphn, Langenmarkt 2, ein Chek Nr. 1894/91 über 
50 Pf. des preußiſchen Beamten-Bereins Danzig liegen 
geblieben; abzuholen von der Polizei-Direction. — Ver- 
loren: Auf der Strecke CTanggaſſe-Langgarten 1 goldenes 
ſchwarz-emaillirtes Medaillon in Kerzform, enthaltend 
2 Photographien, nebſt kurzer Kette; abzugeben auf 
der Polizei-Direction. BE 
Elbing, 27. März. In der Marienkirche führte 
heute der Elbinger Kirchenchor die Paſſions-Cantate 
„Der Tod Jeſu“ von Graun auf. — Der Drauſen kann 
jetzt kreuz und quer befahren werden. Nur in den 
nördlichen Winkeln ſtoßen die Kähne noch hier und da 
auf Eis. Die Dampfer „Anna“ und „Kronprinz“ 
haben den regelmäßigen Verkehr zwiſchen Elbing und 
Hollſtadt bezw. Baumgarth aufgenommen. Es iſt dieſe 
Dampferverbindung, die erſt wenige Jahre befteht, 
ſowohl für die hieſigen Geſchäftsleute als auch für 
ſämmtliche Bewohner des Drauſen- und Sorgegebietes 
von der größten Bedeutung, der ganze Perſonen- und 
Güterverkehr wird dadurch in den Sommermonaten 
vermittelt und hat ſich jetzt viel lebhafter geſtaltet als 
früher. Leider iſt die Sorge auch in dieſem Jahre 
ſtellenweiſe ſehr _verfandet, fo daß umfangreiche 
Baggerungen zur Erhaltung der Fahrrinne nöthig ſein 
werden. Das wieder auftauchende Project, die Sorge 
bis Chriſtburg der Dampfſchiffahrt zugänglich zu machen, 
dürfte ſich wegen der geringen Breite und Tiefe des 
Fluſſes iwiſchen Chriftburg und Baumgarth ſchwer 
ausführen laſſen. Die geplante Bahnverbindung zwiſchen 
Chriſtburg und Marienburg läßt dies auch als weniger 
nothwendig erſcheinen. 
Graudenz, 27. März. Der Verkehr auf unferem 
Bahnhof hat ſich in den letzten Jahren bekanntlich 
dermgzen geiteigert, daß das jetzige Empfangsgebäude 
geſchehen ſoll. Mit Rückſicht auf den großen Verkehr 
iſt nun der Bahnhof zum 1. April zum Bahnhof erſter 
Klaſſe erhoben worden. Gel. 
K. Schwetz, 27. März. In der letzten öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Stadthaus - 
halisetat für das Rechnungsjahr 1891/92 berathen 
und feſtgeſtellt. die Ausgaben betragen an allge- 
meinen Verwaltungskoſten (Gehälter der Gemeinde- 
beamten, Bureauunkoſten etc.) 12581 Mk.; an Ab- 


. tranſit 1 r., 158 J A 

Roggen loco inländ. feſter, tranſit unverändert, per 
Tonne von 1000 Kar. 
i ä . per 120% inländ. 171 AL, tranſit 123 M 
bildete,] feinkörnig per 120% inländ. 12112 M. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 171 M. 

7 124 u n Mlandiſch 173 M 
uf Lieferung per April - Mai inländi 
He 172 A 65. tranfit 125 MU bei., per Nai-Juni 
inländ. 173 N Br., 172 M Gd., tranſit 125, N 
der 124% M Gd. per Septhr.-Oktober inländ. 
AM 


A 


le 
Starke, Gent, Dachpfannen. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
28. und 27. März. 
: Shifisgefähe. ; 
Stromauf: 10 Kühne mit Kohlen, 5 Kähne mit 
Chamottiteinen, 3 Kähne mit div. Gütern, 2 Kähne mit 
Kalkſteinen, 1 Kahn mit Pech, Pappe ꝛc. 1 Kahn mit 
öhe, 1 Kahn mit Cement. 
Stroma: Grajewski, Schwetz. 112,5 T. Rohzucker⸗ 
Neufahrwaſſer. — Burſchke, Nowy-Dwor, 
be., al L. Sarioffeimeht, Orlowius, - eufahrwaffer. 
Melebrologiſche Depeſche vom 28. März. 
Norgens 8 Uhr. 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Berlin, 27. März. Der angeblich unſchuldig ver⸗⸗ Danzig, 28. März. 
ie Sry omg yet 10 50 N hat die | Setreidebörſe. (H. v. Norſtein.) Wetter: trübe. — 
rhlärung abgegeben, daß er ſich bei dem Ersenntniß * zu f FE 
beruhige wi feine edle Ae gewillt ſei F en . ie 
‚Augen ich ſitzen in dieſer Angelegenheit zwei Per⸗ indiſchen bellgunt 180i 210 At, ho: I 
fonen: der vom © an ig Be ö rg 
und der ſich felbft der Schuld Anklagende. Der le 
beharrt, wie wir hören, bei der Behauptung, daß er für pol 
der Thäter ſei. Thatſache iſt, daß die Brüder, welche | glaſig ! 
bekanntlich Beide Telegraphenarbeiter ſind und Beide 
die Zelegraphenmüke tragen, ſich auch körperlich fehr | rob 
ähnlich find. der weiteren Entwickelung der Sache] mine: April-Mai tr d., Mai- 
wird man mit Intereſſe entgegen ſehen müſſen. Juni tranfit 166 M Br., 165 Al Gd. Juni-Juli tranfit 
Lein Feldzug gegen Schlangen.] Eine ganz außer- | 167 M bez., Juli-Auguft tranſit 163 M Gd., Geptember- 


20 
+ 
20 


Stationen. | | Wind. 


gaben für den Staat, die provinz. Inſtitute und zu | ordentliche Arbeit hatten die Behörden von Ptolemais, | Oktober tranſit 159M Br, d. Neguli 
Kreiszwecken 671 Mk.; an Abgaben zur Adminiſtration ] wie die türkifchen Blätter von dert melden, = kurzes zum freien Verkehr 209 M. tranfit K n erdeen 75 5 iq 4 
und Erhaltung des nuhbaren Eigenthums 1940 Mk.; | zu verrichten. Jwiſchen Ptolemais und Haifa hatten ſich Roggen. Inländiſcher ſeſter, Tranſit- unverändert. | Chriltianfund ... | 744 | DCD 1 halb bed. 2 
ur Berzinfung und Amortifation der Gemmeinbejehulen Myriaden von Schlangen gefammelt, die offenbar durch Pig en . 128 0 1227, . 12167 123 l. fir und | Ropenhagen. ...| 780 In, I] Gemee 1 
V..... lem | 118 Ha a ai qm Senf Kam Ah, | gran | 8 TE |= 
s.,zu jatl olizeilichen Zwecken iu auch des diesmaligen Winters auf dieſe geſchütztere R ner 1 7 aranddgaa yes; 
gemeinnützigen Bauten, Straßenpflaſterungen 3009 Nk.; Ele ſich zufommengebrängt Fri De = e Be. N mel. 12 A Sd krank t 125 A bei, Fee —— 78 1 amt 1 
ür die A ; ganz u rant 125 JU dez Sau.... 158 fi — dedeggt | —6 
für die Armenpflege 10324 Mü; zu Zwechen der Ord. völkerung brach auf, um ſich die per 100 Stück aus⸗ Br., 172 N Gd. kran Cork i 
nungs- und Gicerheitspolizei3353 Mh. Der Etat balancirt | geſetzte Prämie von 10 Piafter zu verdienen. 10000 M Br. 2 d and. 157 758 7 
in Einnahme und Ausgabe mit 80000 Mh.; hierzu werden | Piafter hatten die Behörden ausjuzahlen. Es waren 6 Au Ob, d * Br. 120 K Ob. Seide 3 
durch Communalſteuern rund 50200 Mk. aufgebracht. Die [mithin 100 000 Schlangen von der Bevölkerung ge- I 71 M, unterpolniich 124 Ful — 2 2 2 8 1 
Communalfteuern betragen über 800 % (7 D. Red.) der tödtet worden, während etwa 50 000 noch außerdem M amburg . 47 1 
Staatsſteuern. In Folge des Mafferfiandes konnten | von den aufgebotenen Soldaten und Poliziften der iſche Mittel 1 nde. SR 1 
die Kirchen in der Altſtadt weder geſtern noch auch | Garaus gemacht worden war. : gehandelt, eufahrmwafler . . 1 
heute am Charfreitag benutzt werden. der Gottes:] Eine zahlreiche Familie.] Bor einigen Tagen hen poln. zum Tranfit 98—103 N. bunte 95 . Derne 1 
dienſt für die en emeinde fand deshalb in | traf in Barcelona ein jähriger Greis, ein geborener 70 per Zonne bei. — Aten rufl. um | Haris........| 757 | GT} een 2 
der Provinzial-Irren-Anftaltskirche ſtatt. Auch an den | Galicier, ein, der im Alter von 20 Jahren feine Hei⸗ Zranfit Sommer- 197—202 M, been 180 Mu per | 5 nſter . . | 748 SW 5 Regen 1 
Oſterfeſttagen wird der Gottesdienſt dort ſtattſinden.] math verlaſſen, um fein Glück in Amerika zu ſuchen. Zonne gehandelt. — Kleeſaaten-rotd 36 ½ 38, 0 M iesbabe yore 13 en 2 er 3 
Die tt Gemeinde befitt er der Pfarrkirche] Der ehrwürdige alte Kerr, fein Name ift Lucas beige e hl a — S rt grobe 4,571%,.4,6 München PAST 759 3 bedeckt 0 8 
= habt ltſtadt noch die ſogenannte Kloſterkirche in der | Negreiras Paef, iſt mit feiner ganzen Nachkommen- | 4,70 M mittel 4.40, . A, ehe K at ber 30 fte Themnid. 2 en 5 Schnee 1 
K. Rosenberg, 27. Mä ſchaft nach Spanien zurücgekehrt, die fi laut dem | gehandelt. —Gpiritus contingentirter toco 6812 M ben. Berlin CD 7 bald ded. 1 8) 
K. Rofenberg, 27. Märt. Der Kreistag ſente den | „Petit Journal“ alfo zufammenfeht: ig Later (8 ver- kurze Pieferung 68%: „ Ed., per Mär Mai 88% AL | Wien 797 It 8 1 
Etat pro 1891. n Höhe von 303 000 Yk. feſt und | wittwet, 9 verheiraihel und 1 ledig); 23 Söhne (4 ver- Od. nicht contingenfirier Ioco ue u Od, kurze Liefe- Breslau : 78 1 6W  2|bebedt 0 
nahm die übrigen, bereits mitgelheilten Vorlagen an. | wittwet, 13 verheirathet und 6 ledig); 34 Enhelinnen | tung 48% MN .- ner Märk. Na 18, MU Ob. He d Ain. 8 | DM 3|bedect 1 
Der Antrag der Areistagsmitglieder Ferren Reimann- | (3 verwitwet, — — et und 9 ledig); 47 Enkel 3 E! sm _5|wolkis 
e 


Rieſenburg, 1 und Dörkſen-Amſee: die | (4 verwittwet. 26 verheirathet und 17 ledig); 45 Ur- Danzig, zT. März. 1) Nachts Regen. 5 Schneelhauer. 3) Na 


Chauſſeegelderhebung im Kreiſe Rofenber 2 i 2 18 or der Börſe.) chts Reif. 
heben, fand indeſſen nicht die erforderliche Wafer enhelinnen Ciiehrbegrauhet und 16 ledig); 38 Urenhel | e Wochen, Bericht, Das Weiter hatte von neuem 8 — Be 1 5 Nachts Gemeefluiem.- Dre 


, Laden If ber Such ans mie 
war breimal verheirathet und beſitzt ein bedeutendes] Temperatur geroichen. — Die 1 u 
3 41 : 3 te mit ſeinen Angehörigen die 1125 1 3 22925 Ih auf = gegen 

lahr, eige 8 ondirenden Zeitraum der ver- 
feiner Enkel befehligte. genen Fahrzeuge, das einer | gangenen Woche. Es kamen vom Inlande 101 und von 


Guben, 24. März. aehnlich wie in Görlitz hat fih | 279 Getreide, 97 Deiſggten und 93 Klee Die J 
auch hier ein Damen-Turnverein gebildet, der bereits 1 it am 20. d. M. eröffnet 4 find felden bei 


Dagegen wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes: 
30000 Mk. bereite Mittel zur auferordentlichen 
Tilgung der Kreisſchulden zu verwenden, angenommen. 
Derſelbe Antrag wurde zwar bereits in der Kreistags 
ſitzung vom 19. November 1890 angenommen, jedoch 
wurde gegen jenen Beſchluß von mehreren Kreistags⸗ 
mitgliedern, welche dagegen geſtimmt hatten, bei der 
Regierung Proteſt erhoben. Es handelte ſich näm⸗ 


geſtern Schnee. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Jug. 2 = leicht, 
beit. ie gn, 10 S artter Stulm, 
He ne : Ben 


0 . ahlreiche Mitglieder zählt und nach den Oſterfeiertagen ehnendorf 478 Tonnen Getreide irt, di t i 
lich um die Summe von 26 8 Mk., welche — Uebungen beginnen wird. eſtimmung haben. — Die Ge ie ſüdoſtwärts fortzuſchreiten T * Unter feinem Ein- 
aus den landwirthſchaſtlichen Zöllen ar als ver- allgemeinen in dieſer Woche die Hauſſe- Bewegung wieder | fluſſe wehen auf den britiſchen Inſeln und Umgegend 
ade nal Ak ber, in Dr Minor gelebeen Sehe de e nalen | Ile re unpecti Mar Me e 
i er in der Minorita 3 f f influß ge N mag. In Newyor ie ei e iche und ſüdweſtliche e. Das Wetter in 
Kerren nur zur Erleichterung der Kreisabgaben, * Danzig, 28. März. Die hieſige Bark „anna zunächſt anhaltend, erfuhr dann aber en Abschwächung d iſt unbeltändig und meiſt kalt, vielfach 


Dorothea’ (Capitän Eggert) iſt geſtern in Pascagoula | und ilt ſcnließlich feit acht Tagen loco 23 d 
(Miffitfippi) angekommen. 13/3 Cents höher. Mehl profttirte 5 
Lelfingfors, 26. März. In Solge neuer ftärherer | mit 3,10 Dollars notirt. Die ſichibaren Doxräthe in 
Eisbildung an der finniſchen Nüfte war der von] Amerika nahmen etwas zu und betrugen 23012000 
Lübeck nach Hanggö gehende Dampfer „afrika“ ein- * 859 000 in 7 683000 
a ar durch den Eisbrecher wieder flott | falls mit Weizen fortdauernd feſt und meldeten weitere 
remen, 26. März. Der Schnelldampfer „Spree“ 
des Norddeutſchen Lionds, welcher am 18. d. Mis. | Es gelang wohl einige Abſchlüſſe nach England, 


mithin zur Rückzahlung an die Gemeinden, verwendet 
werben dürfte. Der von der Regierung ergangene Be- 
ſcheid, welchem aliſeitig mit großer Spannung ent- 
gegengeſehen wurde, lautet jedoch dahin, daß auch 
ſoſche Ueberſchüſſe zur Schuldentilgung verwendet 
werden dürfen. — Behufs Neuwahl eines Landtags- 
ab geordneten an Stelle des General -Landſchafts⸗ 
directors v. Körber-Körberode, welcher in das Herren ⸗ 
ag berufen iſt, find für den Kreis Rojenberg in 


an 
fanden Schnee und Regenfälle ſtatt. die Temperatu 
Null und Plus 3 Grad. Da der 


breiten ſcheint, ſo dürfte für Deutſchland Fortdauer 
er kalten unbeſtändigen Witterung zu erwarten fein, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


u 2 ei Nachmittags von Southampton abgegangen ift, kam | Skandinavien, Belgien und Holland zu effectuiren, do Als = 
Darunter in benrahähter, Dt. Clan ie — wählen,] bereits geſtern . — 9 Uhr in Newyork — Die | der hieſige hohe Preisstand und die geringe Auswahl | Z 2 Sand Thermom“ Wind und Wetter. 
Refenberg. ; ‚ Riefenburg und er nn mit Berückſichtigung des Zeitunterſchiedes — C e e es mm Celſius. 
d age und i A A nu n 
in bes waer Zhorner Niederung, 27. DMärt. dem 3eitunterfchled 6 Sage 18 inden: | ee a | | Er Sed ee cen 
man eine Wanderung ira je 1 Rs le daß London, 26. März. Südlich von Cape Henry, an | an. Ye . liche Feser > 2% 7822 H 4 SER: mäh . pebecht trübe 
N nhafeitige Reffauer der Küſte Mirginiens, zerſchellte geftern ein großer find fämmilich ca. 2 — Bezahli wurde: - - - 


Niederung zur Befichtigun ä 

g der Waſſerſchäden unter- 
er ag Dom e oſener 
Strecke W Bi ſich dem Beſchauer ein überaus 
trauriges Bild. Zuerſt gewahrt man das zerſtörte 
Mühlen-Etabliſſement Grünthal. Vom Wohnhauſe iſt 
nur das Dach vorhanden. Die Holzwände find von den 
Eisſchollen eingeſtoßen und dann fortgetrieben. Die 
Sparren des Daches liegen auf dem Erdboden. Die 
Scheune, welche neben dem Mohnhaufe ſtand, iſt voll⸗ 
ſtändig fortgeriffen. Ueber ihren Verbleib hat man 
bisher nichts erfahren. Die Waſſermühle ſteht als 
Ruine da. Die untere Etage derſelben iſt von den 
Eisſchollen dun ertrümmert und das Getriebe im 
Innern völlig zerſtört Der Beſitzer des Grünthaler 


Verentworiliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver- 
go Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
F. Ascner, — den lokalen und provinziellen, Kandels., Marine. Tpeil 
und den übrigen redactioneflen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 
tdeil: Otto Kaſemann, fümmtlid; in Danzig. 


höher. In- 

chwebiſcher Dampfer, de i ländiſch bunt 106—118/9% 165—195 M, hellbunt 1 
een er ER e A —— 1 f 1 ehe ie 13 AR, 

jetzt unbekannt. Tai 20521272 
. Remnork, 25. Mär: Der britifhe Dampler | Kalk ler Ae t- dun ff IBM INT TEIB Me 
„Gteaih Kirlie“ iſt auf der Fahrt von Santiago de | gutbunt 123—131% 161—170 U, heilbunt 112128. 
Cuba nach Baltimore an der Küfte von Nord-Carolina 168 —172 M, weiß 129% 178 M, ochbunf 124/5 bis 
geſcheitert. Bon der aus 26 Mann beſtehenden Be- 130% 167—175 AA, fein hochbunt 1% 177 M 
ſatzung find 19 Geeleute ertrunken. Alle Offiziere mit | Ruſſtſch zum Zranfit bunt 120—-128/9% 155-166 AL, 
Ausnagme bes zweiten Steuermanns find ums Leben sch 3 9131/26 159-172 u. —— 22 Es 
gekommen. um Zranfit 163—166 1 Auf Eur Der en n 

* 


Newzork, 26. März. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Scandia“ iſt, von Hamburg — eute Lans 416 . Pr, ee G5. 1 


Morgen hier eingetroffen. „ 164 Sl @b., 
Br., 162 M Gd., ſchließt 164½ M Br., 164 M Gd., per 


Ber 


> 98 
Barck, Bankgeſchäft, 
36, Brodbänhengaffe 36, 
beſorgt den An- und Verkauf von Werthpapieren gegen 
eine Proviſion von 10 Pf. für Mk. 100 —, löſt ſeinen 
Auftraggebern Coupons ohne Abzug ein, beleiht ſolide 
Werthpapiere zu coulanten Bedingungen und ertheilt ge- 
wiſſenhafte Auskunft über alle Werthpapiere. Gute An- 
lagewerthe vorräthig. (6043 


Von heute ab hi de ich der Verla if 


des zur Van vn (N. T. Angerer) gehörigen Concurslagers 


Danggaſſe 24, 1. Etage 


neben der Politei 


Meinen werthen Freunden und Gönnern, ſowie einem hochverehrten Publikum, die 
ganz ergebene Anzeige, daß ich die Reſtaurationslocalitäten 


| Hundegaſſe Nr. 85 „Zum Höcherlbräu“ 


Anfang April ale 5 

Indem ich für das mir bisher erwieſene Wohlwollen meinen beſten Dank ſage, bitte 
ich daſſelbe mir auch in mein neues Local folgen zu laſſen und wird es mein eifrigſtes Be- 
ſtreben fein, durch vorzügliche Gpeifen und Getränke, bei aufmerkſamſter Bedienung das- 
ſelbe zu rechtfertigen. (602 


F. 1 —— 


er „Zum freundſchaftlichen Garten“. 


und ſollen die Reſtbeſtände in 
— Ar 5 ee f Leinen, fertiger Herren-, Damen- u. Kinderwäſche, Gardinen, 
F Bettfedern, Steppdecken, Flanellen, Schürzen, Tricotagen, 


e 15 0 Handtüchern, Tiſchtüchern, Taſchentüchern, Tiſch-, Kaffee- und 


* Ik. Nor, findet im i 
8 , . . el e Pa 1 8 li a 
u eine a 528 * Borm. von 8—1 Se und Nachm. von 2—6 Uhr. 


5 ſtatt, zu der die Mit- Pires or Dr. H. Kreiſchmann. 
glieder hiermit ergebenſt 2 ſch 


; 3 er Bor and. a Erniaſtnn 


TEE TEE 
Die Aufnahme neuer Schüler in die Gerta erfolgt am Freitag,, > fare 4 


den 3. April, in die Klaſſen en 905 Prima am Sonnabend, den 4. 
ö April, Vormittags pünktlich u Uhr, in dem Dienſtzimmer des] 
Heute 1% Uhr Nach- Unterzeichneten. Taufſchein, Impfſcheln und Abgangsreugnis ‚ind & 
mittags iſt nach 8 bei der Aufnahme vorzulegen. 7063 & 
und ſchweren Leiden, 
wiederholt geſtärkt mit Director | Carnuth. 
= hl. Sacramenten, mein 
innigſt geliebter Mann, 
unſer guter Dater, 
Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder und BB & 
Onkel der Kaufmann 


Franz Rohler & 


hierſelbſt in feinem 79. 
Lebensjahre fanft im ME 


F Herrn entſchlafen. 5 
1 chlichſce bi re Lünhterihule 


15. 2. min 1891. 
Lehrerinnen Bildungsanftalt, | 


die trauernden Hinter 
5 bliebenen. 2158 
die Exporte findet 
Montag, den 30. d. Hundegaſſe 12. S 
Das neue 5 beginnt für die Schule am Nager 95 
den 6. April, für das Seminar am Dienſtag, den 7. April. 
2 Aufnahme neuer Schülerinnen werde ih am 2., 3. und 


jeder Art, 
ne und mit Polſter, von 6,75 bis 57 M 


Por N u 


tt zu gebrauchen. 


jeder Art. Elegante und billige Kinderbettgeſtele, 


von 13,50 bis 54 Ku. Kindermöbel, 


Dr. Panten, Director. Waſchtoiletten, Waſchtiſche von 1,50 Ma 


N pecorirte Waſchgeſchirre, neueſte emaillirte Geſchirre and Toiletteneimer. 


Zimmer-Cloſets, Badewaaren, Badewannen mit Oefen, 
Beſte ‚Betroleum-Lampen, alle Gorten, Beſen, Bürſten, Eimer ꝛc. empfehlen 


ſhoolfahrt danzig —-Neufahrwaſſer. . 3irentnat, 
Bei sünfioem 5 werden während der Feiertage 
reichte eingeſchobe 
5 Viech 4 Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad. Actien-Geſellſchaft. 


Mts., um 3 Uhr 
Machmittags ſtatt, das 2 
Begräbniß Tags dar- J. April in den Vormiftagsſtunden von 9—1 Uhr bereit den. 5 
auf um 9 Uhr Dot: In die unterite Klaſſe werden die Schülerinnen ohne Vor- 
? 6004 . bereitung aufgenommen. Für die Aufnahme in das Seminar 
. en gen riftlihe Anmeldungen, wenn diefelben von einem 
mittags ( 9 ügen ſchriftſiche Anmeldung diefelb i 
N ns eugniſſe der Reife ſeitens einer vollausgeſtalteten höheren 
abe Ben ei Zöchterichule begleitet find, Für es Dane“ 
ein Zeugniß aufgenommen zu we 
ſchriftliche und mündliche Prüfung am 6. April abgehalten 


werden. 
Dr. Scherler. 


Größe zu vermiethen. 


Geldgewinne. 


oße Geld- Lotterie. 


5 1 Eu nz Oliva. 

* d 15 Sooſe — al — 

em imn, 25 0005 M BR oh 3 eden e Jolel Carlsberg. 

a Loos 2 N 50 J incl. Porto und Liſte. Am 3. Oſterfeiertage 

Kreuz- dooſe, Ziehung 17. u. 18. April, 
pro Loos 1 M 30 G incl, etz und Liſte. 


älteſter Sohn 
Max 


e e 
re i akoniſſenhg 
a m f 1 


nach 5 e eee 
Lebens DEE 
r nie ui Anseitng 
’ ri „ 1 2 8 Apr * 
Dr. gannemann und rar] Höhere Mädchenſchule 


Der Dün nen aus den Gtällen 


ſſerne Bettgestelle 


Diane rer Bettgeſtelle als Geſſel und 


— . Neueſte extraſtarke Botfterbettgeftelle Eh I, unter Leiting: des Sönigl, 
ckvoll £ 
Matratzen verbeſſerten, mit aten Wegen 90. 12. 12.8 bis 23,75 M. 


Neueſie Kinderwagen Kinderwiegen, neueſte Kinderwagen, 


[Kinderpulte, Srankentahritühle, Seſſel und Klappſtühle ine Art, ee von 3,50 bis 21 M. 


dertell & Hundius, 72 Lauggaſſe. 


der Wieſe gegenüber, ſind 
9 verſchiedener 


_ Näheres daſelbſt Nr. 11. 


en wünſchen, wird 10 705 2 Klexander Gibſone. — Stt⸗ Bad Well. 
22 Ae Die Strandhalle 


it vom 29. 115 wieder ge- 


Auſtich von Shönbufcher 


Café Noekel. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage. 
Großes 
Künſtler-Concert 
unter Leitung des Herrn Wolf. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 15 3. 


Naffechans zur alben let. 


Dienſtag, 31. März (3. Freitag), 
alan 


. 89 Uhr. 
6020) Dar A e 


Links Etabliſſement, 
Olivaerthor 8. 
Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


Groſies Concert 
von der Kapelle des Art.-Rats. 
Nr. 36 unter Leitung ihres Gtabs- 
trompeters Herrn K. Krüger. 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 3. 


[Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Feiertage: 


eroßes 5 Feſ⸗ontert 


Am 3. "Feiertage, 31 31. März: 
Zweites großes 


Bocl⸗Bier⸗Feſt 


verbunden 2 humori 8 
Concert von der Capelle d 
Orenad.-Regiments 15 Fried 


Muſik-Dirigenten Herrn C. The 
Alt Berlin auf dem 


25 


g 8 Uhr. 
Entree 30 > Logen 50 9. 


Carl Bodenburg. 


Wilhelm⸗Theaker. 


Erſten, zweiten Oſterfeiertag und 
folgende Tage: 


Große intereſſante 
Künſtler⸗ u. Spetialitäten⸗ 
Vorstellung. 


Erſtes Auftreten der ber e 
amerikaniſchen Gymnaſti 
Troupe Athros 


in ihren unübertrefflich. — 4 — 
als Parterre. Aer und Ring- 


Tur 
Genen. a Welen "bes Geſangs- 
anz-Humoriſten 


Hans Geretti. 


Nur noch kurzes Gaſtſpiel der 
Pallet-Geſellſchaft 


[4 
9 Damen, 1 Herr, 
des ruſſiſchen Driginal-Clown 
M. Beketow, 


des beliebten Komikers 


5 6 li Jüdenſtraße 14. F 
Sonnen 900 22 Diebe, . der & Aa ee 2 il. Zur A A Georg Joſeph, er Lolterie Geschäft. e080) ud, ee 
toll 1 ana im im neuer, Gjilerinen bin 1 8 g 11 1 l 55 Mein get bd f 2 6. 7 ; = Fr. Sommer. der Coſtüme-Soubrette 
anzen oder auch ſtallweiſe ver-] tag, den 3., und Sonnabend, den 4. April, von 10— r ein Comtoir befindet ji Ulerinnen CC SE eng f 
geben wer i hü Reftaurant ea Jennn Reimann, 


im Sur ben Ef rin i e 1 15 bereit. 
e 


5 Für den Eintritt in d I. Klaſſe find Vorkenntniſſe 0 bi keuga 0 inden per 1. April cr. ab, bei 
"Serien mit der Au 25 5 nicht „ (5820 ME rod in 3 geaufſt tigung, de sn eiten 


dünger“ find der unteraehneten 2 Dr. Weinli 85 gegenüber der u , eine 155 e und 
nn 9 Wo ſagt 5 edit in dieſer 
9 Mi . 8. Sofjeph h Berg. Zeitung ae Nr. 8976 


Danzig, den 27. Mär: 1891. = 
H. Abtheilung Feld-Artillerie- 
5 Regiments Nr. 36. 


32. Heilige Geiſtgaſſe 3 


FE: feinf Caviar, 1 1 
Empfebe ein 


Bid 25 1 A, ta 
Na une Ditfefpt en! a. 


"Handels - Academie 


27095 iſt eine nos 


185 71 per u zu vermiethen. 
Mädchen beginnt das neue] Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April. Zur Auf. 20 act mann, eee x 0 
Schuljahr Montag, den 6. April. nahme neuer Schüler, welche ein Abgangszeugniß der vorher be. und-Hausthor 7._ äheres im Laden. C01 
Neue Anmeldungen Freitag, d. ſuchten Schule, vorzulegen, aben, wird der Unterzeichneſen am RR arge Kammgarn, But, Lang gaſſ e 2 6 


ends 7 Uhr, 


3. und Sonnabend, 9. k. April, Z. und 3. April von 9—11 Uhr bereit | In der zweiten C 1. d. neu. Muft in Saale des 
Nachmittags von 24 Uhr. können heine neuen Schüler mehr Aunahıne finden. (60 0 Zlanell au Mor leid. v zu iebe iſt die nggaf! zum G Ghühenhaufes. 85 
1 Ser N e N I oder Bureau paf- Zweites Concert 
M Quit. Dr. Otto Voelkel, Jahn han kinfabr, Kopal kn re il zu ve 117 ff 

—— ester Der Mandeln - Aesbegie der Handels - Academie., _|Ootbbere 1. Sähleften. Ger eee INGE 68000 ati de; Im Dereinsiahre 
Hagel debate Vorbereitung zur Gerta. | - N KR in 8 g Je 
Fgeumar r. 6. Empfohlen durch die Herren Directoren Dr. Carnuth, Dr. N verm. In erfragen bafe Fr bon 3. 6. Bad. Ned 
5 Der Sommercurſus Ar denſPanten und Herrn Prediger Bertling. Be N e hoch bei Herrn e bee Dr. 115 RUE 8 Die. ® 
6. April. Gpiele un Beginn des Naar und aun enge April. Annahme neuer » er ung für Goli, Chor und 


Orcheſter. 


6. 
Er nach Fröbelſcher Birk = Schüler am 28. M und Ha April während der 5 


en und Spielplatz. Sorgſame mittagsitunben im le Sandgrube 47, Schladitz > Au 


Aae Taadehen fir fü: 
höneren Febxauklal a Ren Staatlich 2 | 
1. Aorileab Bormittage vomſconcessionirtellilitär- 


r 
ſolide Arbeit 40 eiſtet. Breisver- 
Neue Sendung keene -Marhe. er 


1 Thomas. Vorbereitungs- Anstalt. ibi e 
8. 175 lerner @eibf ang ante 
gs „ZiBromberg _| au ibitzeier e n ena 
Fanal, ert Waldmeiſter, ern e dee 
5 5 1 11. 9 Ar Stein-Sie $ empfiehlt Bo 
E Boggenpfuh r Krabben, „gRaurererand, lerne Binniersböhe b. Kangfuhr. % 
2 - es, au- e 
x aa den F. April IR 2 Be — e 5 können auf Gut Si benden Ein gr. Ladenlo 


ſowie feine 


Wurſt ſorten 


bei Langfuhr 
event, iſt die 
mebrere al 


Nr] 


ti 
gegraben werden, d. 2. Etage find p. 1. April 
12 ien auf Mattenbuden 5 zu verm. 


Eine Wohnung, dan 


bin ich zur Aufnahme 7 Seecadelten- u. Jähnr. Pr 
& itler vom 2. ab in den l kürz. Zeit. — Stets die beſten 


1 5 bereit‘. Reſultate. — In dieſ, . . 


1 1 5 e n Sof | Naucherwaaren Zunge Briefe, las- Talterſall⸗ e f 
= Biglin- und Klavier- A Sener ls 2 5 fee mi“ e ilerſal⸗Geſelſchaſt. . 
unterricht 3 5 10629 J. Il. Kutschke, kaufen und ufen und Gonntags zu zu beſehen. allem fert Subehör, 10 vom Großes Contert Br 
RES 15 gi 1 — einen ehrt a Ben imottinnb 1 10. Zu  beinligen um Gchluß der Winter- 


Geisler, Major 3. D. 
Friedrich Ladde, 162. 


SGBunbegaſſe 119 *. Inatliche Remuneration. Eintritt in den großen Garten 


zur e 
dem 9e geren 


4 Panggaffe 6 d Beblen, 
N Moch Teffane MM (Kabrun’ ſche Stiftung). 30 r. ger. a haheringe 3 St. A Zimmer, Entree u. zubehör, Danziger Geſaugverein. 


onnabend, A. april er., 
Ab 


Ein deutſches Requiem f 


e che Ueberwachung. Aurelie Ho empfiehlt ihre e aus 2 0 h. bei von Joh. Brahms nach 
be Lgegrbeitet l den Worten der heiligen 
2 a ae ee dr und ® Heir Shrilt für Got, Chor u. 


‚anggafie U. 588 Schulbildung gegen mo- Nachmitlags zwiſchen 3—5 Uhr. ent b. J. Mürz1881, Abſchied von Danzig. 


der Walzer-Sängerin 
Emmy Hoffmann, 


eit, der engliſchen. Trommel⸗ 
Virtuoſin, und Sängerin 


Zum zweiten Male 


Baron und Schuſter. 
Komiſche Ballet-Pantomime. 
Kaſſenöffnung Sonntags 6 Uhr, 
aa EIERN 226 tags 7 
2775 end 
lunr. Anfang 72 Ubr. ms 
Der Tages- Vorne der 
Billete iſt bei Herrn Geor 
Möller, Brodbänkengaſſe 
Eigarrenhandlung. 


Stadt⸗ Theater 


Sonntag, Nachmitta 
Beiermäfitgten Breiten: Gänfe: 


al _tiefel, 

abends 7½ Uhr. Zum erſten 
Male in ele Szen. ide 
Montag, Nachmitſags 4 Uhr. 
Bei 5 en Preiſen: Die 


Be Abends Ti Uhr. Erſtes Gaſtſpiel 
des heriogl. ſächſiſ 2 Kammer- 
fängers Edmund Glomme. Die 


reifen. 


des herzogl. ſächſ. Kammer- 
ae Edmund Glomme. Don 


Donnerstag: Benefiz ge „Paula 
Groß und Otto a Bei er- 
mäßigten Preiſen. Fauft. 

Freitag: Benefiz für 10 ee 
Neu einſſudirt. Fatinitza 

Meine Geſchäftsräume find 

1 an beiden Oſterfeiertagen ganz 

geſchloſſen. 

H. Wiebe, Riefenburs, 


MlDelicateh-, Colonial- und Eiſen⸗ 
wagrenbandlung. 0 


widerwärtiges ſei vergeſſen 


za 5 R en Ir r. 
(Hnyierunferrict ? er des . 1 N llgemeiner Mitglieder und Abonnen-eindliches recht gern ver dn 
Grin Briml. Algpierunterti iht 5 a DE 5 mildge 01¹ Cades 1 Allg 7 en werben um yahlreiches Den dem Schichal e üben. 
Ye ervorragende Tabakfabrim. (8002 Bildun g-Verein. ] Erscheinen ersucht. (8863 ( Ttöge Glückund g reud 
Er bemärier gende 4 39 Zeitbroiiüre. an Di Laviar, Ein verheiratheter | Montas, d Marz, am 2. 5 ee Same. 
eee ee Htintich pon Treilſchke 11 — . 8 Se "Diterfeiertage Abends: f — Dankſagung. 
8 en un m ee 3 als Erzieher. empfiehlt ganz beſonders AR Vereinsfeſt auge e a ee eume, N - 
Beileid m 5 von *4* u Kirchner, f. ee denen Angehörige, ee 25. Mürz anläßlich des Todes meiner un. 
2 Boggenpfuhl 73. eise pergeßlichen Frau bon nah und 
beginnt Montag, 6» Aer Dertas von geg Büchner er g * al N 08 Concert 3 adele meinen Innloften 
e neuer Di:iR in Berlin. 5 Wann ri inden G4 a 
Schülerinnen ie Sonn- „Derrätbis in mit Glas ca. 3Pfd,,&Glus 1,20 Ul, 55 ril finden Schüler alt un "ea 5 
bend, 2 e ” . x iger Heiſterneſt, den 28. 
— 1 perl aan 6. gomann’s Buch. Birnen in Zucker, Seal ern ae] Se. zaubern elbe laren Ke 5 
i Handlung. mit Glas ca. 2 Bid., A Glas 80 ,wo, es N 85 Woll- 5 0 Waun Bialkowski. 
: a Danzig, Langenniarki10. | 2elikate PiN- nicht Saltsurken,jmebersafie 84060 528 6 uhr. Entree 15.3. 
8 . Be at u - albert Mech hell. Bei figafte 955 Bas r ih. Wall. abe 1 sah Me. 3 et ihn 1 ine eren ıc„ [von A. De gelen ann Ir in Danis. 
rodbänkengaffe { ai eil. Geiſtgaſſe 19, Jie eib. - e eiten, 
W 2722 2 armen IE w. Scharmacher⸗ u. Ziegengaſſe. P platz 7 und 8. (5381 orſtand. ſowie die Kegelbahn. 5906 Alersu eine Beilage 


Beilage zu Nr. 18823 der Danziger Zeitung. 


SET 225 88 * 


* 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem nahen Quartalsſchluſſe bitten wir, namentlich auch im Hinblick auf die bevorſtehenden Feſttage, die Beſtellungen für das II. Quartal 1891 bei den Poſtanſtalten ſchleuniglt aufgeben zu 
wollen, damit in der pünktlichen Lieferung der Zeitung Störungen vermieden werden. 

Die „Danziger Zeitung“ koſtet bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs und Oeſterreich-Ungarns vierteljährlich 8 Mark 75 Pf. Abonnements pro Monat April zum Preiſe von 1 Mark 25 Pf. 
werden auch von der Expedition angenommen. 

Der Bezug telegraphiſcher Meldungen der „Danziger Zeitung“ erfährt fortgeſetzt weſentliche Vermehrungen. Schnelligkeit, Reichhaltigkeit und Güte des Inhalts der „Danziger Zeitung“ 
zu erhöhen, bleibt nach wie vor unſer ſtetiges Bemühen. 

Der ausgedehnte fefte Leſerkreis, deſſen ſich die „Danziger Zeitung“ ſeit 33 Jahren in den Provinzen Mejtpreußen, a Oſtpreußen, Pofen und Brandenburg erfreut, hat fih in letzter 
Zeit wieder anſehnlich erweitert. Sie wird aber auch ferner beſtrebt ſein, ſich überall in Stadt und Land neue Freunde zu erwer 

Die „Danziger Zeitung“ iſt die einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung in Veſtpreußn. Sie iſt die verbreitetfte epolttſſche Tageszeitung dieſer Provinz, das Kauptorgan für Handels-, 
Verkehrs-, Erwerbs- und alle wirthſchaftlichen Intereſſen. 

Sowohl in der Morgen- wie in der Abend-Nunmer bringt die „Danziger Zeitung“ von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorkommniſſe der 
inneren und äußeren Politik. Die „Danziger Zeitung“ iſt nach jeder Richtung hin in ihrem Auftreten frei und ſelbſtändig. Sie vertritt die Forderungen des liberalen Bürgerthums in Stadt und Land, 
3 fie ſeit ihrem Beſtehen ſtets geweſen, in der feſten Ueberzeugung ihrer gedeihlichen Verwirklichung, ohne ſich dadurch aber in der unbefangenen Würdigung abweichender Anſichten beirren 

zu laſſen. 

Die „Danziger Zeitung“ iſt aber nicht nur ein politiſches Organ. Sie will auch den übrigen bürgerlichen Intereſſen, der Wohlfahrt aller Volkskreiſe dienen. Hierbei giebt es für fie keine 
politiſche Parteiſteltung, hierbei iſt für fie nur der eine Gefichtspunkt maßgebend: Förderung aller guten Beftrebungen. 

Den Vorgängen auf colonialpolitiſchem Gebiet wendet die „Danziger Zeitung“ eingehende Beachtung zu. Sachkundige und wiſſenſchaſtlich geſchulte Männer find auf dieſem Gebiete ihre Mitarbeiter. 

Auch der W „als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, widmet die „Danziger Zeitung“ eine hervorragende Aufmerkjamkeit und erfreut ſich der regelmäßigen Mitarbeiterſchaft 
von Autoritäten auf dieſem Gebiete. Die landwirihſchaftlichen Original-Correſpondenzen der „Danziger Zeitung“ haben in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine anerkennende Beachtung gefunden. 

Dem geſammten öffentlichen Leben in der Keimath, in Stadt und Provinz widmet die „Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Aufmerksamkeit. Zahlreiche Original-Correſpondenzen, Lokalnachrichten, 
Berichte (häufig unter Benutzung des Telegraphen) und Beſprechungen legen Bere Zeugniß ab. 

Die „Danziger Zeitung“ iſt wegen der Schnelligkeit ihrer Nachrichten, der Vielſeitigkeit ihres Inhaltes und des anregenden Unterheltungsitofies (Novellen und Romane der beliebtesten Schrift- 
RT a -Zeuilletons aus Berlin ꝛc.) auch ein gern geſehener Gaft am Familientiſche, im häuslichen Kreiſe. Sonntäglich erſcheint eine feuilletoniſtiſch - literariſche Beilage, alle 14 Tage ein 

denbl 

In dem mit dem 1. April beginnenden neuen Quartal werden im aa ee u. a. wieder zwei intereſſante belletriſtiſche Novitäten: 


„Die Tugendhaften“ 7 Erzählung aus dem littauiſchen Leben von Eliſa v. Orzeszko, 


. „Judith Fürſte“ von 18 Navnkilde. Erzählung aus dem Dänijchen, 
in der „Danziger Zeitung“ veröffentlicht werden. 


m 2. Oſterfeiertag, den 30. März 1891, | Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags | 25,18, — 1 — Wien kurz 216,75, do. Amſterdam kurz A 
1 5 ir in — — Kirchen: . > 9/2 Uhr Predigt, Mittwoch, Abends 8 Uhr, Betſtunde | 206,62, Madrid kurz 485,25, C. d'Esc. neue 642, Productenmärkte. 
St. Marien. 8 Uhr . Bertling. 10 Uhr Prediger Röth. Neben 55 7. Neue 3% Rente 93.77. Stettin. 26. März, 33 zer SHalsun een. 


— — — ͤ — Paris, 26. Mürz. Bankausweis. Bagrvorrath in Gold | laco 195— 20, per April 
8 ige i 65 2 h 206,50. — Roggen höher, Ioco 18851 » ui 
Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung | 12111: 0%, de, in Silber e e. e Bern fe 
4 urg, 26. März. Zuckermarkt. Rübenrohjucer 119085 600,_Laufende 2 19 d. Priv. 389 793.000, 142150. — Rübötl f 
1. Product Baſis 183 Rendement, 3 Uſance, f. a. B. BE aben, 5 5005.1 09 728 000 00, Gefammt-Dor- ber Ge n e Par 


Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Kirchenchor. Vorm. 
10 Uhr: Die große Dorologie von Bortnianski und 
die Mottete: „Du Chriſtenheit, ſei hoch erfreut, der 


e ließ des Grabes Nacht. Hamburg, per März 14,00. per Zu 8 "per ah 27 115600, Zins- u en Ertan. 8.096 000 

ene „ Nr. 18). Aas 8. 4 36.5 Ditober 12,0,» © 5 an se Su 5 5 Ve chltuß des Rotenumlaufs zum Baarvor- a 2 40, . en 
———— 8 der St. Marien · per März —,. Br Mai 85, per September 79½, per fa en. 26. Märı. Bankausweis. Tolalreſerve | 49,60 M — Wetroleum loco 11.20. ur: 
Parodie 5 . 70%. Ruhig. 14932 000. Notenumlauf 2703 000, Baarvorrath Berlin, 26. März. — 75 loco 192—213 M, per 8 


urg, 26. Märk. Getreidemarkt, Weiten loco | 231 3 000, Boriefeuilie 35 35 193 000. Guthaben der Privaten | April-Mai 211 Tee 211,75 al- 
fett politeintieher loco neuer 198—212. — oe 29 060.000, do. des Staates 13733 Not 3 210.85—210—211.25—210,75 M. pe u 5 5 
loco fh mecklenburgiſcher loco neuer 188 —192 2, ruſſ. | 13 880 000, Regierungsfiherheiten 1 1339000 Bid. Sterl. 210—211,25 210,75 M, per Gept.-Oktbr. 203—203,25 
N t, 133—138. — Kafer feſt. 7 Gerfte ruhig.] — Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſigen 345% bis 203,75, M — Roggen logo 119.143, M. mittel 
böl (unverzollt) rue 1080 iat — 3 gegen 38½ in der b d Clegringhouſe-Umſatz inland. 172—183 . guter inländ. 176—177 M, feiner 
9 n 85 14 1 . Sen 589 al m „ - 8 Mill., em mil en prechende Woche des vorigen 28 IE 178180 8 Per 4 185287780 . 
— Jahres mehr lion. ai-Juni 179.25.—1 * 
per Betroteu no ar 190 loco 10 Dur n, 26. März. Engl. 2 % Conſols 98, per Ser u as 2 5177,75 M Ju 
TER Augufi-Deiember 6.65 Br. — Weiter; Regen, pr. 47 Gonjals 108. Hat, 53 Rente 981, Lombard. 11, | Auault 174—175-—-174,25 Al, per e 


an 
4% conf. Ruſſen von 1889 (2. Serie) 100, conv. Türken 0 
Sianberd AR 1000 9.25 K. Eil. (Glaube: a öſterr. Güberrente 81, öfter, Goldrente 98, 5 1 euß. 156— u, uckerm. 1 
Hape, 28. März. Kaffee. Good aperage Santos per | 3 „ungariſche Goldregſe Ke, . Gpanier 387%, 165 m . 1532-160 U, fein 55 efiicher 162.— 
Mär: — — per Mai 106,00, ver September 100,00, | 3. % privil. Aegypter 9 47 unific, Assnpier Y8lya, PM J a 15852 April-Mai 158— 158,25 M, 
Schleppend. 5 3%. aarantirte Kegppter 100 ½, ½% ägnpt. ributanl. Der 50 er 58—158,25 Al, per Jun Jus 158,25— 
Fracht urt g. M., 26. Märı. Effecten-Societät. (Schluß.) | 99", 62 conf. Merikaner 21% Dttomanbank Lien. Mais loc 51 * Sept.-Oktober 149 At nom. - 
Grebitactien 274%, Franzofen 221%, Combarben 104, | Sueiactien 98, Canada-Bacific 79½, De Beers-Actien | 145 50 K 970 Air Maß Zu 5 DET. April-Mai 144 bis 


St. Johann. Vormittags 9a pr Paſtor 3 pe. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
2. Oſterfeiertag Morgens 9 Uhr. 

St. Katharinen. Vormittags 9a ue Archidiaconus 
Blech. Nane 2 Uhr Paſtor Ditermener, 
Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
4 2 Uhr, Prediger alfahn. Beichte um 

r 
St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke. 
Nachmitt. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittwoch, Vormitlags 9 uhr Abendmahls⸗ 
Gottesdienſt in der Schule zu Keubude Prediger 


uhſt. 
e zu St. Eliſabeth. Vormitt. 10 Uhr 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Quandt, Um 11½ Uhr 


2 8 * — neue 15%, Rio Tinto 2315, HU, 85 Rupees 76%:, Arg. fr 
Kindergottesdienſt derjelbe. 188.50. Disconto- Gommandit 206: 36, e 5% Golbantet eue 1885 76, do. 4 anere Gold- 110 — e . 
8 157,80, 82570 ütte 126,60 gelienkircben 165,40. Zeit. | anleihe 55, 2 3% e e 83½ Siber 45, a e Rastoffelmehl. loco 24,00 M 
er ern . N (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 2 Mär, (6 Schluß-Courie) "Helterr. Dapier- W Done en lätze 20,55, Din 11,69. Aue e er en 00 nn sjen | 
arrer 5 n aris 25,43¼, Petersbur 0 3, e 1 A * oc 
Gi. Barthslemäi. Vormittags 9½ Uhr Prediger | satte 52/50. de, 8% do. 101,98. do. Gibertente 3 Paris ee 21% 12 ‚Dlabdiscont 23. 


i 8 Zutterwaare 143—150 M. 7 
% ne 110.90, 2 ungar. Goldrente 105 05,3% London, aller N Küſte 2 Weizenladungen 5 7 8 Nr. am 28.00 De 0 151 x 1 1 5 


g Auft.] angeboten. 
4 Baia een 210. . nat: | " Giassom, 25. Mär, (CHluf) modellen. wied Rosgenneht Ar. 0 


— 8 
4 0 24700 M, ir Marken 2135 A, ber Marz 
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Die Reich 


die te Morgens Eee ung actien „350 > den ba 
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. 55 be bre Moth. 28.00, 10 5 252570 52 213.25 P05 19855 io | Befindtichen Socöfen beträgt 37 genen 89 im vorigen | üb vice, 8 „FF 
arden 117, 5 bahn rdubitzer . 4 — 5 6 er 
merkt Vormittags 10 Uhr Predigt ] Alp.-Mont.-4 5,80, Zabakactien 161,25, Amſte Petersburg, 27. zur Wechſel a. London 84,10, 3 9253 u N — ae Tah dor Bir a 
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E ku Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten Nai 1 28 „ tr Nia! ee EB Mei 1440055 Pe. u W 
vang.- r auptgottesdienft Prediger Duncker A en 4 Mai-Aug. — = Roggen 117 Reronorh, 26. März, (Schluk-Courie) Wechlel auf 5 505 rd — R ut 1925 bes. u. Br., per Juni 
Ram. 12 15 ä te j matt per dry 6 9 61, A, 6, der Madunt pen al paris 80 90 5 . en | _Der Zucermarkt bleibt bis Dienftag geicloffen. 
Miffionsfan aradiesgaffe ends Uhr 290, per L 50 Te 4 660 953, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian⸗ 
Nachfeier. Dienſtag, Abends 8 — Bibelſtunde. . 15 * er Mal uuf 7550, Fee dene 77, Central. acc At. PER Chicago- Thorner Weichſel-Rapport. 
ee Abends 8 Uhr, Gebets unde Miffionar 275 . l 4227. ritus malt, per Dan u. Rorth-Weltern-Actien lol, Chic., Mil.- u. St. Paul- Zborn, 26. wi Mafieritand: 4,13 N 
Urbſchal. S e In. r Nee 43,25. ver Alien e 5 A ile u fe Shure: t n e ee An a 
. 172 ichigan-South-Actien „Louisville u. Naſhyllie- 5 
- Röniglihe 10 W. mee 3 Ur, Sedant mit 9 8 21 Mär. ae Rt 3% Smortifiep, Ren g Acti len 73˙/8, Newy. Cahe-Erie- u. Weſtern-Aclien 1896 Aus lle „grüner Pere. Nieszawa,. Daniig, = 
Etz Rieolai. Srühmefle 7-übr. Socamt mit Breigt | Jug 9452, älter. Col 8 e Je Ge ge ee 10e ene e on 5 
8 Bü 9 „öſterr. Goldr. 99, . ungar. “Salbrente Newy. Central- u. Hudſon-River-Actien 102, - Rorthern- 3 "Binsbera, Wloclawek, Danzig, 147900 Ir, 
a Bicar Zietarski. Nachmitt. 3 Uhr Vesper⸗ 97. 7 175 189 703 Aae a 498 a Pee c-Preferred-Actien 70, Norfolk. u. Meftern-Pre- eee eee 5 an 
10,47 , 172, 8 x owski, Kucmitzki, 95 d., > 
St. Iojeph. 7 Uhr h. Meſſe und Frühlehre. Vormitt. ſpan. Aukere Anleihe 77½, conv. n 19,02, türk. menen Tech a umb Reading 1 Liedt, Cewinski, do., do., 725 00 Ar Belange 


9% Uhr Kochamt und polniſche Predigt. Nachmitt.] Fran 71,30, 123 privilegirte türk. ee "425.00, | Union- Bacific-Actien Mrs. Wabalh, St. Louis: | I. Wutihowshi, Aurmikki, 55 day 21 gen Melaſſe. 


1 iſtenlehre und Jramoſen 551,25, . 0 Becitic- Drefered- Actien 18½. Silber - Bullion 98. — Suter Ginsberg, do., 5 126 250 Kar. Weizen. 

455 e Ae si uhr h. Meſſe mit | 3 es ottomane 832575. Fred du Jer Se: 1212 5 Baummolle in Neronork 9, de. in Rew. Orleans d — alen Aucmihki, do., do. 000.8 c. Melaffe. 
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Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 97 Uhr. Actien 0,00, 415 Tinte Actien | rohes Petroleum in Rewpork 6,95, do. Pipeline Cer⸗ Quader, Ginsberg, do., do., 37 800 Ker. Weizen, 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 665.80. Guerhanal-Aziien 8 201.285 Gaz . ee tificates per April 73. Kubig, ſtetig. — Schmalz loco] 78.000 Kar. Wicken, 1671 Kar. Gen 

St. Kebwigs-Kirtle in Neufahrwaſſer. Vormittags Credit Panels „10025, Gaz pour le 7 Eirang. 6,70, do. Rohe und Brothers 7 10, — Zucker (Fair Auminski, Kleiſt. Niesiawa, Thorn, 65000 Kar. 
9% Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. . bb ele de r 95755 B. de Frances vefining Muscovabos) 5½. — Neffee (Fair Rio-) | Felblteine. 

Freie religiöfe Gemeinde. Im Gemwerbehaufe: Vorm. Vile de Far 7.00, Tab. Ottom. 353,00, | 20. Rio Nr. 7. low ordinary ner April 17,32, ver Don Danzig: Bährenftzaud, Ick, Danzig, Wioclamek, 


21 engl. Conſols— Wechſel auf d lätze 122 /e, Thorn, 2 Schl 
Condoner Wege kur 5 1. 2 Leuben] Suni 16.20. Doreen — f W 


10 Uhr. in Gemeindemitglied. 
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Concursverfahren. 


In dem . über 


Grundſtücks⸗ 


Koshsalz-Thermen (68 C.) 


das Bermögen des Uhrmaders 

Paul Luhowshi iu Danzig Verkauf. Bade- 

iſt zur Prüfung der nachträglich r 1 una 

8 Forderungen Ter- Am Mittwoch, 8. April, " KC 

min a Mittags 12 Uhr rim uren. 
den 7. April 1891, Imerde ich in meinem Bureau i im H 

Mittags 12 Uhr, Auftrage der Carl Bergan'ſchen Kaltwasser-Heilanstalten — Medicinische Bäder aller Art — Massage- Curen. — Heilgymnastik. — Electrotherapeutische Anstalten. — Neues Inhala- # 

vor dem Königlichen Amtsgerichte Me Denielben Alan b 5 torium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleider de und Morphium-Kranke etc, etc. a 

—— — tegene Grundſtuck Carthaus Blatt — Ulustrirter Ken eh dure h die Curdirectian: 


Danzig, den 21. Müry 1891. [7 Weldes fich um Bebauen be- F. Hey, Curdireotor. 
Geritelheeier ee eee > — EEE 
= otheiren-fotterieloniie 


XI 
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2% 


In der Kaufmann Zfidor Rau- Rechtsanwalt v. Poblocki. 55 A 2 
{hen Konkursſache wird das Kon- offerirt zu äußerſten Preiſen unter e 5 a Jae die ) cke des Bat 51 f a 20000 . 
Krafte Lest gien, egen Auction Superphosphat aller Art, SSH er som Nolhen Arc hegen A a 89009 a 
aleihes hiermit aufsehoben. | im Geſchäftslokale fein gemahlene Thomasſchlacke, 9 A chung nnniderruflic 1. l. Hoi. 13 8 4 
Könisliches Amtsgericht. Breitgaſſe 37. frei von Jeder Beimischung garantiert, NR Looſe a 1 Mk. au Pert 10 An, eiue 92 00 44 
* Dienftag, den 31. März er., IS tassfurter 9 5 zu Original-Preisen CHEN und Bert 50 3, 10a 300 1. 
Beidhluf. ftag, 1 cr Gup erp hos hat-Gn ps > ? 10a 200 A. 
2 Konkurs über dag Per. i 2 ph — 14 Ei 9 N tt 3 10a 169 N 
aösen, ee durch 89 55 Schrader igen & um e in die ei be a4 Bindung 91 3 zit eine tel 0 klie 380 4 20 0 
oncursmaſſe Dünger; ferner ee 1 
vertheilung beendet und wird d g ; aur Gründung einer Unterſtützungskaſſe 500 a 20 M 
die N des 
e eee ee 655 Kali-ünger- Gurs, für hilfsbedürftige Mitglieder des 992 2 
© Nöniglihes Amtsgericht. n. (hili-Salpeter. Deutſchen Kriegerbundes. 3 
Bekanntmachung. ftei 6577805 Ziehung 15. u. 16. Juni in Cöslin. 95000 Mk 
Die Lieferung von 180,000 bis Chemis che Fabrik, Nur 60 000 Ege 00 mit 4363 Gewinnen . 
— arne e — . i Petschow. Davidsohn. 5 Also auf 14 Coofe ein Zreffer. WE 
Stadt dene Wird Hiermit aus- _ Danzig, Schmiedegaſſe 9. Danzig, Comtoir: Hundegaſſe III. 4768 Eine selten günstige Gewinn- Gelegenhelt. 


bo 
gest find zu liefern: 
30,000 Ctr. in 1 zeit vom 
1. Juni bis 1. Juli 


i 2 «1 Stück 10 M), Lifte und Porto 30 3, empfiehlt gegen Ein- 
5 Tooſe ü 1 Mk. dene des Betrages durch Bolt Ianmeilung ober de 


Bremen —-Dallzig. 


Etr. in 7 Sei vom Dampfer „Jupiter“ 
1. Auguft Dis 1: 3 ember. ladet 525 €. April in Bremen Güter 


f | daf chen Kap men 


oſtmarken nehme ich in Zahlung. 
1. Oktober bis a Radengber: Au W Stettin. 
9 S- olff & co. zum dekoriren von Kirchen, Zimmern u. f. w. nach 


1 Rob. Th, Schröder Bantgeihäfl 
Ihr 1 Be apr em Sit { Inmpfer-Brpedition der neueften Methode von Pähold - Dresden, 2 


. Novemder bis 31. . 8 = 22 N 
ho | Tin, hieines €; h 
Die Blumen find den natürlichen ſprechend ähnlich und die Ueberall zu kaufen l ſteht zum Derkauf re 
—— — ol Aon 8 olite, 1 — ber nach Barcelona, Tarragona, tg 1 Ae Anficht vorha angenehm. Fertige Blumen und SträußelDer beſte e are von Dommerich Kl Zoppot. er 1. 
nd zur gefl. Anſicht vor 1 
be Ba März Valencia und — 2 ladet Anmeldungen und Feſtellungen achme tederzeil n meiner 1 


50 Prima holländiſche 


* % April ab eröffne ich einen ı neuen Curfus im een 


bis 1. hier am 2.— 4. April 1 Wohnung entge & 
88. „Aan Fin Zoſja Cichocko, : 2. Damm 7, 2 Ti. Dachpfannen 
unden 1 Langgaſſe 6. Langgaſſe 6. Oberhemden offeriren billigt 


. da . 


a Rieser aus Tyrol. f t . r 


unbedin = Garantie für tadel- 
Gesründet 1845. 95 loſen Sitz. ; 


Mein nom ‚ehe. gut forticies Hager in den Fragen. Manfdetten. 


erie ü 15 vers iedenſten rache mä 
e 1 e eee 5 Stoffhandſchuhen,  [6hemilelts. Strikers 2er 161 5 erf 
nn Fiete Ar.  Grnpatten, Gtrohhüte otto Büttner, 


2 —.— Qualität von der Direction 
lowie auch in 
f ü 6017 Dirſchau. 
Zrieotagen. Soden. Kae u r Se Ein im Hochbau erfahrener 


ex Schif „Monttoſe . ee ei 
K bitte u i. d. 
45 tard Solbenberg Hadll., he niederzulegen. 


Comtoir Jopengaſſe 12. Colonial-Waaren- und 


0 bi 600 Deſtillations-Geſchäft 
500 A 10 ) Kiter Wild), ine per Kite N der poln. 
erſten Commis. 


ſind 
bone und verſiegelt mit der 


en auf Lieferung von 
5 1 hlen für. 2 Gasanſtalt 
Stodt aan 


erer 3 bis ſpäteſtens[ nean anne als 
den 6. April 1891 entgegenge- Constantin Ziemssen's 
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